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Öffnungszeiten und Telefonnummern
der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen

Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Grube .................................................. 491-11
mobil ................................................................................................ 01 79 - 219 51 39

E-Mail: Samtgemeinde-Wathlingen@wathlingen.de .......................................................

Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht .......................................................... 491-50

Gleichstellungsbeauftragte Evelyn Hollmann .................................. 01 70 - 7 11 20 82

Bauamt Patricia Stark ........................................................................................ 491-32

    – Abteilung Bauverwaltung Patricia Stark ..................................................... 491-32

    – Abteilung Hoch- und Tiefbau, Umwelt Lothar Niebuhr ................................ 491-34

Amt für Steuerung und Personal Kay Peters ..................................................... 491-42

Amt für Finanzen Thorsten Borchers ................................................................. 491-24

Amt für Bürgerservice, Ordnung und Soziales Lena Baacke ............................. 491-16

Familienbüros der SG Wathlingen: KESS Nienhagen und KESS Wathlingen
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr .......................... 0 51 44 - 97 06 27

Klärwerk (bei Störungen) ................................................................ 01 72 - 7 09 38 73

Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Wathlingen

Gemeinde Adelheidsdorf Bürgermeisterin Heike Behrens .... Tel. 0 51 44 / 491-0, Fax: 491-27

Gemeinde Nienhagen Bürgermeister Jörg Makel ............. Tel. 0 51 44 / 491-93, Fax: 491-90

Gemeinde Wathlingen Bürgermeister Torsten Harms ....... Tel. 0 51 44 / 491-71, Fax: 491-77

Telefonvermittlung
Pascal Belitz
Tel. 05144-491-0
Fax 05144-491-27
E-Mail Samtgemeinde-
Wathlingen@wathlingen.de

Wir sind gern
für Sie da!

Öffnungszeiten Bürgerbüro/-information
der Samtgemeinde Wathlingen
Montag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Wathlingen:
Frau Hallmann ................................................... 491-69
Frau Hellbusch ................................................... 491-68
Frau Rösch ........................................................ 491-67
Rathaus Nienhagen:
Frau Pohl ......................................................... 491-52
Frau Schultze .................................................. 491-57

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

- staatlich anerkannt seit 1981 -
Wir informieren und beraten Sie gern und sind

Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause

Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung
Michaela Schnoor ................................................................ Tel. (05086) 8238

Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Nienhagen, Adelheidsdorf ...... Hanna Wedekind-Nünemann . Tel.: (05085) 981289
......................................................... Heidrun Blazek ........... Tel.: (05141) 9776804

Gemeinde Wathlingen .................... Manuela Drüsedau ... Tel.: (05144) 490960
......................................................... Jessica Bahr .................. Tel.: (05085) 9713226

Gemeinde Langlingen ..................... Daniela Feilbach ...... Tel.: (05375) 982643
Gemeinde Wienhausen, Eicklingen .. Heike Salwey ........... Tel.: (05082) 914438
und Bröckel ....................................... Ingrid Baden ................ Tel.: (05144) 6673341

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst......................................112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .................... (0 51 41) 593 77 777
ASB Tagespflegeeinrichtung ............................................... (0 51 41) 593 77 780
Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ................................................ (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst . (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten und Krankenfahrten) ............. (0 51 41) 905 40
Med. Klinik des St. Krankenh., Salzdahlumer Str. 90, Braunschw. .. (05 31) 5 95 13 25
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ............... (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ .......... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) ........................... (0 5141) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) .............. (05141) 6633
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH .. (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle:
Allgemeiner Sozialdienst: Wathlingen u. Adelheidsdorf ......... (0 51 41) 916-43 64
Allgemeiner Sozialdienst: Nienhagen .................................... (0 51 41) 916-43 59
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Pflege Notaufnahme „Senorenresidenz Herzogin Agnes“ Tag u. Nacht . (0171) 209 81 39

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit
einer Auflage von 7000 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil des Wathlinger
Boten ist der Samtgemeindebürgermeister. Verantwortlich für den außeramtlichen Teil:
Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitarbeiter: Pascal Mühlstein,
Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck: Cellesche Zeitung, Schwei-
ger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 3 vom
1. Januar 2002
Die vom Moor Verlag gestalteten und gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit
schriftlicher Genehmigung des Verlages für andere Presseerzeugnisse verwendet
werden. Der Auftraggeber übernimmt die Verantwortung für den Nachdruck ferti-
ger Anzeigenvorlagen und Texte in Bezug auf eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufge-
forderte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für
Rücksendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11
29352 Großmoor

 05085-7427
Fax 05085-7499

info@moorverlag.de
www.moorverlag.de Bürozeiten: Mo. – Do. 9.00 – 17.00 Uhr, Fr. 9.00 – 15.00

BEREITSCHAFTSDIENSTE
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Bitte erfragen Sie unter der kostenlosen

Rufnummer 116 117
den ärztlichen Bereitschaftsdienst

in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen.

APOTHEKENDIENST

REGIONALE APOTHEKEN
Samstag, 11.9.2021

Apotheke am Hausarztzentrum
Feldstr. 5, 31311 Uetze,
Tel. 05147 / 9 79 45 45
Sonntag, 12.9.2021
Apotheke Schnaith

Marktstraße 41, Burgdorf,
Tel. 0 51 36 / 21 22

Montag, 13.9.2021
Apotheke im Ghz

Norderneystr. 1, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 8 87 30
Dienstag, 14.9.2021
Löwen-Apotheke

Spittaplatz 7, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 22 35
Mittwoch, 15.9.2021

Neustadt-Apotheke
Hannoversche Neustadt 49, Burgdorf,

Tel. 0 51 36 / 52 78
Donnerstag, 16.9.2021

 APOFOX Apotheke Burgdorf
Marktstr. 28, 31303 Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 21 22

Freitag, 17.9.2021
Rubens-Apotheke

Rubensplatz 3, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 882 80

CELLER APOTHEKEN
Samstag, 11.9.2021

Neuenhäuser Apotheke
Windmühlenstraße 46, Celle,

Tel. 0 51 41 / 9 92 88 80

Sonntag, 12.9.2021
Apotheke Garßen

Wittenbergstr. 2, Celle-Garßen,
Tel. 0 50 86 / 29 04 67
Montag, 13.9.2021

Vital-Apotheke am Neumarkt
Neumarkt 1a, Celle, Tel. 0 51 41 / 23 285

Dienstag, 14.9.2021
Heide-Apotheke

Fuhrberger Landstr. 27, Celle-Wietzenbruch,
Tel. 0 51 41 / 454 55

Mittwoch, 15.9.2021
Linden-Apotheke

Pestalozziallee 28, Celle-Altencelle,
Tel. 0 51 41 / 817 27

Donnerstag, 16.9.2021
Mohren-Apotheke

Am Heeseplatz, Celle, Tel. 0 51 41 / 418 69
Freitag, 17.9.2021

antares-Apotheke Gesundheitszentrum
Sägemühlenstraße 1, Celle,

Tel. 0 51 41 / 90 03 60
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Ihr Samtgemeindebürgermeister
Wolfgang Grube informiert:
Liebe Wählerinnen
und Wähler,
am 12. September 2021
sind Sie gefragt, denn
alle fünf Jahre werden in
Niedersachsen die
Mandatsträger*innen für
etwa 2.200 Kommunal-

vertretungen gewählt. Außerdem erfolgt
die Direktwahl zum Landrat und zur Samt-
gemeindebürgermeisterin bzw. zum Samt-
gemeindebürgermeister.
Kommunale Politik ist Politik direkt vor
Ihrer Haustür - darum geht sie jede und
jeden etwas an. Kommunale Politik regelt
die Dinge der örtlichen Gemeinschaft, von
denen Sie, liebe Bürger*innen, unmittel-
bar betroffen sind!
Beispielsweise die Kindererziehung in den
Krippen, die Kindergärten, Hortbetreuung
und die offenen Ganztagsschulen, die Ver-
einsförderung und Kulturpflege, die Ge-
staltung von Baugebieten, Straßenbau und
-unterhaltung sind kommunale Angele-
genheiten.
Und natürlich auch der verantwortungs-
bewusste Umgang mit Ihren kommunalen
Steuerabgaben und Gebühren.
Sie sehen, liebe Mitbürger*innen, die Mit-
glieder des Kreistages, des Samtgemein-
derates und die Räte der Gemeinden re-
geln sehr viel.
Geben Sie darum den Kandidatinnen und
Kandidaten Ihres Vertrauens Ihre Stimme,
denn diese entscheiden erheblich über Ihre
Wohn- und Lebensqualität hier in der
Samtgemeinde Wathlingen und in den
Mitgliedsgemeinden.
Im Bereich der Samtgemeinde Wath-
lingen bewerben sich in:
Adelheidsdorf: 34 Kandidaten*tinnen
für 13 Ratsmandate

Nienhagen: 53 Kandidaten*tinnen
für 19 Ratsmandate
Wathlingen: 49 Kandidaten*tinnen
für 19 Ratsmandate
Samtgemeinde: 112 Kandidaten*tinnen
für 32 Ratsmandate
Zur Direktwahl stellen sich 8
Kandidaten*tinnen.
Etwa 117 Mitbürger*innen und 45 Mitar-
beitende der Samtgemeindeverwaltung
und der Mitgliedsgemeinden werden eh-
renamtlich mit der Durchführung der Wahl
am 12. September beschäftigt sein.
Die 13 Wahllokale im Bereich der Samt-
gemeinde Wathlingen sind von 8.00 bis
18.00 Uhr geöffnet.
Auf Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte ist
das für Sie zuständige Wahllokal vermerkt.
Sollten Sie am Wahltag erkrankt sein, kön-
nen Sie im Rathaus Wathlingen bis 15 Uhr
Briefwahlunterlagen erhalten.
Ab 18.00 Uhr wird die Briefwahl im Rat-
haus Wathlingen und im Santelmanns Hof
durch 5 Wahlvorstände öffentlich ausge-
zählt. In den 13 Wahllokalen werden die
dort abgegebenen Stimmen auch ab 18.00
Uhr öffentlich ausgezählt. Sie können gern
die Auszählung beobachten.!
Ich bitte Sie, liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, nutzen Sie Ihr Wahlrecht! Äu-
ßern Sie Ihren politischen Willen, denn
Demokratie heißt Entscheidung durch den
Betroffenen.
Ich wünsche mir eine rege Wahlbeteili-
gung und Ihnen eine gute Wahl.
Ihr Samtgemeindebürgermeister
Wolfgang Grube
Auf unserer Homepage wathlingen.de
finden Sie auch den Link, der am 12.09.21
ab 18 Uhr auf die Seite mit den 
vorläufigen Wahlergebnissen des Land-
kreises Celle führt. 

Samtgemeinde Wathlingen · Der Samtgemeindebürgermeister
Bekanntmachung

Am Mittwoch, den 22.09.2021, 18:00 Uhr,
findet die Sitzung des Ausschusses für Um-
welt, Energie, Planung und Gemeindewer-
ke der Samtgemeinde Wathlingen statt.
Sitzungsort: im Hagensaal Nienhagen,
Dorfstraße 41, Nienhagen
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 04.11.2020

3. Mitteilungen und Berichte
4. Einwohnerfragestunde
5. Antrag der CDU-Fraktion im Rat der

Samtgemeinde Wathlingen auf Er-
richtung von Ladesäulen in der Samt-
gemeinde Wathlingen

6. Betrieb gewerblicher Art der Samtge-
meinde: Bericht des Betriebsjahres
2020 für die Windkraftanlage und PV-
Anlage auf der Kläranlage

7. Blockheizkraftwerk Rathaus Wathlin-
gen: Betriebsbericht 2020

8. Bauhof der Samtgemeinde Wathlin-
gen: Betriebsbericht für das Jahr 2020

9. Antrag der Gemeinde Wathlingen auf
Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Samtgemeinde Wathlingen
hier: Schaffung von Bauland - Lü-
ckenschluss -

10. Anfragen der Ausschussmitglieder
Aufgrund der Verordnung des Landes Nie-
dersachsen und den damit verbundenen
Abstandsregelungen wird nur eine be-
grenzte Teilnahme von Bürgerinnen und
Bürgern möglich sein. Die zur Verfügung
stehenden Besucherplätze sind nach dem
„Windhundprinzip“ zu belegen.
Nach Erreichen der Kapazitätsgrenze wer-
den keine Besucher mehr eingelassen. Ich
bitte um Ihr Verständnis.
Wolfgang Grube ·
Samtgemeindebürgermeister

Die Naturkontaktstation ist
auch in der Woche geöffnet

Die Naturkontaktstation eignet sich als
Naherholungs-/Ausflugsziel, für Rund-
gänge, zu Naturbeobachtungen, zum Fo-
tografieren oder einfach mal für eine Pau-
se in der Sonne zu machen. Das Tor ist
montags bis donnerstags von 9-15 Uhr
geöffnet. Bitte registrieren Sie sich in der
Luca-App oder füllen einen Anwesen-

Sonntag, 12. September Offene Pforte mit „Apfelaktionen“
Sonntag, 10. Oktober Offene Pforte/Apfel, Kürbis und Co.
Samstag, 23. Oktober Bildervortrag M. Gehrke
Samstag, 13. November Bildervortrag R. Jantz
Samstag, 20. November VHS-Kurs/Recyclingwerkstatt Kerzenwerkstatt

Veranstaltungen 2021
Achtung: durch die Corona-Epidemie kann es zu Terminverschiebungen oder auch

Veranstaltungsausfällen kommen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

"Nichts für schwache Nerven" - Autorenlesung mit den Kreativ
Writers der VHS auf der Naturkontaktstation

"Ohne Krimi geht die Mimmi nicht ins Bett" hätte auch die Überschrift für die Le-
sung der Hobby-Schriftsteller der Kreativ Writers sein können. Es war ein Krimiab-
end der besonderen Art. In der lauschigen Atmosphäre des Weidendorfes auf der
Naturkontaktstation lasen am letzten Freitag neun Hobbyautoren ihre neusten Wer-
ke. Von Kurzgeschichten bis schon fast Regiebuchentwurf für den nächsten Tatort
war alles dabei.  Mucksmäuschenstill war es zeitweise und bei den Gästen stellte sich
doch das eine und andere Mal Gänsehaut ein. Der Applaus bestätigte das hohe Ni-
veau und auch die Freu-
de an schaurig-schönen
Geschichten.
Die Leiterin der Naturkon-
taktstation, Monika Gehr-
ke, hofft nun auf eine Fort-
führung der ansprechenden
Autorenlesung im nächs-
ten Jahr und ein neues in-
teressantes Thema.

heitsnachweis am Eingang aus und hal-
ten Sie die Corona-Hygienerichtlinien
ein.
Für weitere Informationen, Anmeldungen
und Buchungstermine für Gruppen mel-
den Sie sich bitte bei Frau Gehrke,
Mobil 0151/51464045 oder
Naturstation.Wathlingen@gmx.de

Aus den Büchereien
Veranstaltungstipp

Krimi-Zeit
mit Andreas Winkel-
mann
Am Freitag, den 08. Ok-
tober 2021
um 19:00 Uhr in der
Bücherei Wathlingen

Der neue Thriller des Nr.-1-Bestseller-
autors.
Er gehört zu deinem Training wie die
Schuhe und der Soundtrack: Dein Fitness-
Tracker, der deine Laufstrecke online teilt.
Jeder weiß, wo du warst – und wieder sein
wirst. Doch damit inspirierst du jemanden
zu einem ganz besonderen Kunstwerk, den
du besser nicht auf dich aufmerksam ge-
macht hattest. Er trackt deine Initialen in
eine digitale Karte. Sein Zeichen, dass du
die Nächste sein wirst ... Lauf, so schnell
du kannst - es wird dir nichts nutzen. Er
erwartet dich.
Andreas Winkelmann, geboren 1968 in
Niedersachsen, ist verheiratet und hat eine
Tochter. Er lebt mit seiner Familie in ei-
nem einsamen Haus am Waldrand nahe

Bremen. Wenn er
nicht gerade in
menschliche Ab-
gründe abtaucht,
überquert er zu
Fuß die Alpen,
steigt dort auf die
höchsten Berge
oder fischt und
jagt mit Pfeil und
Bogen in der
Wildnis Kanadas.“
Karten für die Lesung sind ab sofort in bei-
den Büchereien in Nienhagen und Wath-
lingen erhältlich.
Die Veranstaltung wird unter Einhaltung
der 3G-Regelung (Zutritt für Geimpfte –
Genesene – Getestete) stattfinden.
Für weitere Information melden Sie sich
gerne in den Büchereien.
Öffnungszeiten:
Nienhagen (Tel. 05144-2080)
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Wathlingen (Tel. 05144-4122)
Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr
Email: buecherei-wathlingen@gmx.de
Internet: www.wathlingen.de/buecherei
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Gemeinde Nienhagen · Der Bürgermeister

Bekanntmachung

Bürgerfrage:
Warum fiel der Baum an der Grundschule?
Fäulnis löste Gefahr für Kindergartenkinder aus

Wathlingens Vorstoß ein Erfolg:
Mediation zur Begrünung wird mit
Althusmann und Lies durchgeführt

Wahlaufruf

 Sonne liefert Strom für die Kindertagesstätte

 Abdeckung der Kali-Halde in Wathlingen –
Die vom Landesamt für Bergbau und Geologie
angeregte Mediation kann zum Erfolg führen!!

Am Dienstag, den 21.09.2021,
18:00 Uhr, findet die Sitzung des
Jugend- und Sozialausschusses
der Gemeinde Nienhagen statt.

Sitzungsort: im Hagensaal Nienhagen,
Dorfstraße 41, Nienhagen
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 15.09.2020

3. Mitteilungen und Berichte
4. Einwohnerfragestunde
5. Bezuschussung von Einzelmaßnah-

men der Vereine 2021
6. Förderverein St. Barbara & St. Mari-

en e. V. - Antrag auf Zuschuss für Kir-
chenrenovierung

7. Beratung über die Durchführung des
Weihnachtsmarktes 2021

8. Bewerbung der Gemeinde Nienhagen
als Gastgeber der Special Olympics
2023 Hier: Information über das Vor-
haben und Stand der Bewerbung

9. Anfragen der Ausschussmitglieder
10. Einwohnerfragestunde
Aufgrund der Verordnung des Landes Nie-
dersachsen und den damit verbundenen
Abstandsregelungen wird nur eine be-
grenzte Teilnahme von Bürgerinnen und
Bürgern möglich sein. Die zur Verfügung
stehenden Besucherplätze sind nach dem
„Windhundprinzip“ zu belegen. Nach Er-
reichen der Kapazitätsgrenze werden kei-
ne Besucher mehr eingelassen. Ich bitte
um Ihr Verständnis.
Jörg Makel – Bürgermeister

Wathlingen. – „Schweren Herzens“ hat sich
der Verwaltungsausschuss der Gemeinde
nach einer Besichtigung von einem Baum auf
dem Gelände der Grundschule trennen müs-
sen. Der Grund: Sowohl der Stamm als auch
die Astgabeln begannen innen zu faulen.
Die Fäulnis war von außen nicht sichtbar. Im
Rahmen der Bauarbeiten wurden die Bäume
begutachtet und so wurde die Gefahr für Kin-
der, Eltern und Mitarbeiter der Kindertages-
stätte Gänseblümchen festgestellt. Da Bür-
germeister und Verwaltungsausschuss nicht
bereit waren, die Haftung für Schäden zu

übernehmen, ließ sich das Fällen nicht um-
gehen. Der Baum hätte mit allen Risiken noch
drei bis fünf Jahre überleben können „Da der
Baum in der Zukunft in jedem Falle hätte ge-
fällt werden müssen, haben wir uns entschie-
den, den Baum im Rahmen der Bauarbeiten
zu fällen. Wir werden entsprechende Neupflan-
zungen im Herbst vornehmen, um den Ver-
lust auszugleichen“, erklär t Bürgermeister
Torsten Harms, der sich darüber freut, dass
die Kleinsten der Gemeinde nach Fertigstel-
lung der Außenanlagen unbeschwert und ge-
fahrlos spielen können.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
An diesem Wochenende entscheiden Sie
darüber, welche Menschen aus unserem
Dorf in die Kommunalparlamente gewählt
werden. Die dann in die Parlamente einge-
zogenen Abgeordneten werden  für weitere
5 Jahre die Verantwortung für politische Be-
schlüsse tragen.
In den Wochen vor der Wahl hat sich unser
Dorfbild  durch viele Plakate und Banner vor-
übergehend verändert. Man mag darüber den-
ken wie man will aber für mich sind all diese
Plakate auch Ausdruck dafür, in welchem frei-
en Land wir wohnen. Ein Land, in dem jeder
für seine politische Überzeugung öffentlich
eintreten, in jeder Form seine Meinung äußern

und auch sich  selbst  für ein Mandat bewer-
ben kann. Diese uneingeschränkte Mitwirkung
und Mitbestimmung zeichnet dieses Land aus.
Viele Menschen aus anderen Ländern wür-
den viel darum geben, sich an freien und un-
abhängigen Wahlen beteiligen zu können,
streiten für dieses Recht und werden allein
dafür verfolgt, bestraft, gefoltert und getötet.
Freie Wahlen sind ein großartiges Geschenk
an eine freie Gesellschaft aber genau für die-
se Freiheit müssen wir immer wieder wer-
ben, weil es auch immer wieder Menschen
gibt, die diese Freiheit einsperren wollen.
Lassen wir es nie wieder dazu kommen und
bitte, gehen Sie zur Wahl.
Ihr Bürgermeister · Jörg Makel

Die Kommunale Kinderta-
gesstätte Nienhagen wird
ab sofort mit noch mehr re-
generativen Strom versorgt.
Lieferant ist natürlich die
Sonne, die uns ja
bekanntlich keine Rech-
nung schickt. Mit dem Er-
weiterungsbau der KITA
konnten wir weitere Dach-
flächen ausnutzen  und ha-
ben nunmehr 13 Kw/Pick
installiert.  Damit erwarten
wir eine "Stromernte" von
jährlich mehr als 10000 (zehntausend) Kilo-
watt-Stunden Strom, den wir überwiegend im
Hause direkt verwenden, denn erstmals ha-
ben wir uns auch für die Installation eines Spei-
chers entschieden.
Wir sparen mit  mindestens 2500 € pro Jahr
und haben damit die Anlage nach sieben
Jahren bezahlt, gehen aber von einer Be-
triebszeit von mindestens 25 Jahren aus. Die
Nutzung von Sonnenstrom ist damit wirt-
schaftlich und zwar in jeglicher Hinsicht. Egal
ob gewerblich, kommunal oder privat. Wie

heute noch kommunale Bauten  (aber auch
private)  ohne Nutzung von Sonnenstrom
gebaut werden können bzw. spätestens jetzt
nachgerüstet werden, erschließt sich mir
nicht.
Einen pädagogischen Effekt hat eine solche
Anlage auf dem Dach einer KITA natürlich
auch - wenn vierjährge Kinder heute  schon
erklären können, wie das mit dem Strom und
der Sonne geht, ist der Weg in eine gute Zu-
kunft doch gelegt.
Herzlichst, Ihr Bürgermeister Jörg Makel

Grundschule und Kindergarten Gänseblümchen unter einem Dach –
nun ist gefahrloses Spielen möglich

Grundschule und Kindergarten Gänseblümchen unter einem Dach –
nun ist gefahrloses Spielen möglich

Die Gemeinde Nienhagen schließt sich gern
der Forderung des Landesamtes für Bergbau
und Geologie (LBEG) nach Durchführung ei-
nes Mediationsverfahrens unter Teilnahme
des Vorhabenträgers und den betroffenen Ge-
meinden, Naturschutzverbänden und Bürger-
initiativen an. Die vom LBEG gemeinsam mit
den Herrn Ministern Althusmann und Lies ge-
forderte Mediation sollte ursprünglich von Kali
und Salz organisiert und finanziert werden,
jedoch hat die Gemeinde Wathlingen schnel-
len Schrittes ohne Beteiligung der anderen die
Zuständigkeit einschließlich der Kostenüber-
nahme an sich gezogen.
All dies ist aber nur eine Randnotiz wert.
Die Gemeinde Nienhagen wird sich in jedem
Fall vorbehaltlos an dem gesamten Media-
tonsverfahren beteiligen. Es ist schließlich
das Ergebnis umfangreicher und sachlich
fundier ter Einbringungen im Rahmen des
Anhörungsverfahrens durch die Gemeinden
Nienhagen, Wathlingen und Uetze, der Bür-
gerinitiativen und der Naturschutzverbände,
die Stellungnahme der für die Gemeinden
sprechenden Gutachter und die juristische

Beratung unserer Anwälte, die anschließend
wohl auch beim LBEG zur Überzeugung führ-
ten, dass so ohne weiteres eine Genehmi-
gung des Vorhabens nicht erfolgen kann.
Ein Jubel , dass damit die Abdeckung nicht
kommt, ist weit verfrüht. Wir sind jetzt wieder
dort, wo wir am Anfang hätten stehen sol-
len, nämlich gemeinsam nach einer akzep-
tablen und dem Umweltschutz und Trinkwas-
serschutz dienenden Lösung zu suchen. Ein-
zelne Akteure werden aber nichts erreichen,
nur die gerade in diesen Wochen verspro-
chene Gemeinsamkeit kann, wie vielleicht
auch dieser Etappensieg, Erfolg haben. Für
Einzelaktionen darf es aber keinen Raum
geben auch wenn der eine oder andere sich
schon jetzt gern mit breiten Schultern posi-
tionieren möchte.
Am Ende dennoch Dank an die Gemeinde
Wathlingen zur Finanzierung des Mediations-
verfahrens obwohl aus meiner Sicht ein ganz
anderer hier der Kostenträger sein müsste.
Jörg Makel
Bürgermeister der Gemeinde Nienhagen
Mobil: 0173 6232551

WATHLINGEN. – Nicht nur auf dem Podium
zur Wahl des Samtgemeindebürgermeisters
waren sich die sieben anwesenden Kandi-
datinnen und Kandidaten einig, dass die be-
absichtigte Begrünung der Kaliabraumhalde,
nicht wie geplant durchgeführt werden kann,
weil sie mit zu vielen Nachteilen für die Bür-
gerinnen und  Bürger der Region verbunden
ist. Einhellig wurde gefordert Gespräche auf-
zunehmen. Auf Initiative des Wathlinger Bür-
germeisters Torsten Harms entschied sich
der Rat der Gemeinde Wathlingen einstim-
mig für die Durchführung einer Mediation.
Mediator Jan Nicolai Hennemann  hat in den
vergangenen Monaten Gespräche mit allen
Mediaten, denjenigen, die Interessen in dem
Begrünungsverfahren haben, geführt.  Im
Ergebnis steht jetzt der Auftakttermin zur
Mediation fest. Am 28. Oktober 2021 wer-
den sich alle Verfahrensbeteiligten treffen. Als
Besonderheit kann gelten, dass sowohl Wirt-
schaftsminister Dr. Bernd Althusmann als
auch Olaf Lies Ihre Teilnahme an dem Auf-
takttermin zugesagt haben.
In der Vorbereitung hat Mediator Hennemann
zahlreiche Einzelvorgespräche mit allen Be-
teiligten geführt, um auch auszuloten, ob
bestimmte Akteure übersehen wurden. Zum
Termin wurden eingeladen:  die beiden Mi-
nister Olaf Lies und Dr. Bernd Althusmann,
Gerald Höhl (Landkreis Celle), Carsten Müh-
lenmeyer (Landesamt für Bergbau, Energie
und Geologie), Jörg Makel (Gemeinde Nien-

hagen), Werner Bakeberg (Gemeinde Uetze),
Torsten Harms (Gemeinde Wathlingen),
Wolfgang Grube und Stefan Hausknecht
(Samtgemeinde Wathlingen), Dr. Frank Nie-
derstadt und Barbara Häring (Anwälte der
Gemeinden Nienhagen und Wathlingen), Joa-
chim Bartsch und Holger Müller (Bürgerini-
tiative Umwelt - Wathlingen e. V), Georg Beu
(Bürgerinitiative Umwelt – Uetze), Sigmar
Flindt (NaBu Wathlingen), Heiner Lammers
(BUND Celle) und  Dr. Barbara Volmert (Kali
und Salz AG). Die Fraktionen aus Uetze, Ni-
enhagen und Wathlingen sowie der Ortsbür-
germeister aus Hänigsen, Norbert Vanin, und
die Bürgermeisterin aus Adelheidsdorf, Hei-
ke Behrens, werden dabei die Möglichkeit
haben als Zuhörer an der Mediation teilzu-
nehmen, damit der Informationsfluss  in die
Kommunalpolitik gewahrt ist.
„In dem Verfahren werden die Fragen, die
die Region besonders berühren, erör ter t
werden. Dazu gehör t die Frage, ob denn
grundsätzlich eine Begrünung zur Siche-
rung des Grundwassers erforderlich ist.
Auch müssen die Altlasten in Hänigsen und
deren Gefährdung vor dem Stand der Tech-
nik neu  bewertet werden“, erklär t Bürger-
meister Torsten Harms, “die Verkehrsfüh-
rung des Anlieferverkehrs und die Anlage
einer südlichen Anbindung  werden ebenso
auf der Agenda stehen, wie das Material
und die Betriebsführung.“  Nach dem Auf-
takttermin werden weitere folgen, da alle

Themen sehr komplex sind und daher auch
intensiv miteinander erör ter t werden müs-
sen.
Was ist  eine Mediation?
Ziel der Mediation ist es, offene Fragen zu
klären und auf dieser Basis eine gemeinsam
tragfähige Lösung für die Zukunft zu erar-
beiten. Der Dialogprozess wird gut struktu-
rier t und begleitet, dabei darf die Debatte
fachlich kontrovers und professionell sowie
fair im Umgang geführt werden. Die Auftakt-
veranstaltung dient dazu, weitere Verabre-
dungen miteinander zu treffen, um den Pro-
zess effektiv und ergebnisorientiert zu füh-

ren. Eine Mediation hat klassisch mehrere
Phasen, so wird zunächst das gemeinsame
Vorgehen in der Mediation erklärt, die Ver-
fahrensbeteiligten schildern die die Ausgang-
situationen und Punkte, die einer Erörterung
bedürfen. Hiernach werden die Motivlage und
Interessen erörtert, um einander zu verste-
hen. Es schließt sich die Erarbeitung und
Bewer tung von Lösungsansätzen an bis
dann miteinander eine Vereinbarung getrof-
fen wird. Der Mediator hat in allen Phasen
eine neutrale Position und soll den Akteuren
dabei helfen, die Lösungen selbst zu erar-
beiten.
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Mut zur Lücke
statt Müllberge

Die vielen Bewerber*innen um neu zu wählende politische Ämter
kennen wir inzwischen alle. Morgens, mittags, abends begleiten sie
uns auf unseren Wegen durch die Samtgemeinde, oft in kurzen Ab-
ständen immer wieder die gleichen Gesichter, um bloß nicht verges-
sen zu werden, um uns zu erinnern.

Manchmal stehen wir mit ihnen auf und schlafen fast mit ihnen ein,
wenn sie vor unseren Häusern hängen, zwei, drei Plakate übereinan-
der oder auch großformatige Aufsteller an zentralen Orten. Alles le-
gitim und verständlich.

Aber ohne uns! Wie Ihnen vielleicht aufgefallen ist, verzichten wir auf
diese Materialschlacht aus Müllbergen und beschränken uns auf ei-
nige wenige Plakate aus Karton.

Zugegeben: Das kostet uns Mut, denn die Logik der Wahlwerbung
setzt auf Häufigkeit.

Wir aber setzen auf Inhalte und politische Zuverlässigkeit.

Daher trauen wir uns in diesem Jahr umweltschonender auf einen
„Kampf“ auf der Straße zu verzichten und Sie vor allem über Inhalte
im Netz zu informieren. Neben unserem Wahlprogramm im Flyer
haben wir gemeinsam einen Wahlspot produziert, den Sie bei You-
Tube finden, wenn Sie „Samtgemeinde Wathlingen + Grüne“ einge-
ben, oder Sie scannen den QR Code.

Ihre

Simone Welzien Thomas Müller
Für den Ortsverband der Samtgemeinde Wathlingen

Wie wollen wir leben?
Wir Grünen in der Samtgemeinde stehen für ein Miteinander,
das deutlich macht: Vielfalt bereichert! Doch nach wie vor gilt:
Auch die „großen Themen“ werden vor Ort entschieden:
Klimawandel, Gesundheit, Vielfalt der Lebensentwürfe.

„Geben Sie uns Ihre Stimme – den Rest machen wir“

Diesen Satz werden Sie von uns nicht hören!

Wir alle als Wählerinnen und Wähler tragen Verantwortung: Wie
wollen wir leben? Machen Sie mit und engagieren Sie sich –
Veränderung beginnt hier.

Neugierig auf unseren Wahlspot?
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Eine Ära geht zu Ende – Fahrradwerkstatt vorerst geschlossen:
Bürgermeister Harms dankt Thomas Morig,

Steffen Marquard und Fred Reimer

Offener Brief des Kollegiums der Grundschule Wathlingen
120- jähriger Ahornbaum beseitigt

Gemeinde Wathlingen – Wathlingens Vorstoß ein Erfolg:
Mediation zur Kalihalden-Begrünung wird

mit Althusmann und Lies durchgeführt

 Gemeinde Nienhagen
Zum Leserbrief von Herr Karl-Heinz Schulz

Sehr geehrter Herr Schulz, in der Ausgabe des
Wathlinger Boten vom 4.9.2021 stellen Sie in
einem Leserbrief an mich  als Bürgermeister
die Frage, welche Kosten dem Steuerzahler
(Sie meinen aus dem Gemeindehaushalt)
durch die Verteilung von Wahlwerbung und
Plakatierung entstanden sind.
Dazu antworte ich gern. Es sind 0  (Null)  Euro.
Alle Parteien, Wählergemeinschaften und Ein-
zelbewerber bezahlen ihren Kommunal-Wahl-
kampf  aus eigenem Budget. Heisst also, alle
Plakate und Broschüren, unabhängig von Grö-
ße, Umfang und Aussehen, zahlen sie selbst,

in der Regel zusätzlich finanziert  durch Spen-
den derjenigen Menschen, die sich zur Wahl
stellen. Nicht, weil sie mit ihrer möglichen
Wahl viel Geld verdienen, sondern weil sie ihre
Ziele, ihre Ideen, ihre Visionen umsetzen und
für die Gemeinschaft da sein wollen.
Ist es nicht schön, dass es genau diese MEN-
SCHEN gibt und in diesem Land jeder für sei-
ne politische Position öffentlich eintreten und
werben kann ?
Herzlich
Ihr Jörg Makel · Bürgermeister der Gemein-
de Nienhagen

Wathlingen: Ursprünglich eine Idee
aus Stuhr schlug die Fahrradwerk-
statt in Wathlingen als besondere
Einrichtung besonders gut ein. Be-
rufsbedingt verlassen nun Steffen
Marquard, Thomas Morig und Fred
Reimer die „Brücke und den Ma-
schinenraum“.
Mehr als fünf Jahre haben sie den
Wathlinger Bürgerinnen und Bürgern,
Schülerinnen und Schülern  bei klei-
nen und großen Fahrradproblemen geholfen.
Bürgermeister Torsten Harms ließ es sich nicht
nehmen, im Rahmen einer kleinen Feierstunde
den drei Fahrradwerkern zu danken.
„Ehrenamt ist nicht selbstverständlich. Wer
dann noch in seiner Freizeit die technischen
Probleme anderer heilt, der hat den Dank mehr
als verdient“, würdigte Harms das Engagement

der drei. Aus beruflichen und persönlichen
Gründen bleibt den dreien leider keine Zeit mehr
für die Fahrradwerkstatt. Allerdings haben sie
nicht ausgeschlossen später, wenn es sich
zeitlich wieder einrichten lässt, noch einmal in
der Wathlinger Fahrradwerkstatt aktiv zu wer-
den.  Interessierte Fahrradschrauber können
sich im Jugendzentrum Wathlingen melden.

WATHLINGEN. – Nicht nur auf dem Podium
zur Wahl des Samtgemeindebürgermeisters
waren sich die sieben anwesenden Kandidat-
innen und Kandidaten einig, dass die beab-
sichtigte Begrünung der Kaliabraumhalde
nicht wie geplant durchgeführt werden kann,
weil sie mit zu vielen Nachteilen für die Bür-
gerinnen und Bürger der Region verbunden
ist. Einhellig wurde gefordert Gespräche auf-
zunehmen. Auf Initiative des Wathlinger Bür-
germeisters Torsten Harms entschied sich der
Rat der Gemeinde Wathlingen einstimmig für
die Durchführung einer Mediation. Mediator
Jan Nicolai Hennemann hat in den vergange-
nen Monaten Gespräche mit allen Mediaten,
denjenigen, die Interessen in dem Begrü-
nungsverfahren haben, geführt. Im Ergebnis
steht jetzt der Auftakttermin zur Mediation fest.
Am 28. Oktober 2021 werden sich alle Ver-
fahrensbeteiligten treffen. Als Besonderheit
kann gelten, dass sowohl Wirtschaftsminis-
ter Dr. Bernd Althusmann als auch Umwelt-
minister Olaf Lies ihre Teilnahme an dem Auf-
takttermin zugesagt haben.
In der Vorbereitung hat Mediator Hennemann
zahlreiche Einzelvorgespräche mit allen Be-
teiligten geführt, um auch auszuloten, ob be-
stimmte Akteure übersehen wurden. Zum Ter-
min wurden eingeladen: die beiden Minister
Dr. Bernd Althusmann und Olaf Lies, Gerald
Höhl (Landkreis Celle), Carsten Mühlenmey-
er (Landesamt für Bergbau, Energie und Ge-
ologie), Jörg Makel (Gemeinde Nienhagen),
Werner Bakeberg (Gemeinde Uetze), Torsten
Harms (Gemeinde Wathlingen), Wolfgang
Grube und Stefan Hausknecht (Samtgemein-
de Wathlingen), Dr. Frank Niederstadt und
Barbara Häring (Anwälte der Gemeinden Ni-
enhagen und Wathlingen), Joachim Bartsch
und Holger Müller (Bürgerinitiative Umwelt -
Wathlingen e. V), Georg Beu (Bürgerinitiative
Umwelt - Uetze), Sigmar Flindt (NaBu Wath-
lingen), Heiner Lammers (BUND Celle) und
Dr. Barbara Volmert (Kali und Salz AG). Die
Fraktionen aus Uetze, Nienhagen und Wath-
lingen sowie der Ortsbürgermeister aus Hä-

nigsen, Norbert Vanin, und die Bürgermeiste-
rin aus Adelheidsdorf, Heike Behrens, werden
dabei die Möglichkeit haben als Zuhörer an
der Mediation teilzunehmen, damit der Infor-
mationsfluss  in die Kommunalpolitik gewahrt
ist.
„In dem Verfahren werden die Fragen, die die
Region besonders berühren, erörtert werden.
Dazu gehört die Frage, ob denn grundsätzlich
eine Begrünung zur Sicherung des Grundwas-
sers erforderlich ist. Auch müssen die Altlas-
ten in Hänigsen und deren Gefährdung vor
dem Stand der Technik neu bewertet werden“,
erklär t Bürgermeister Torsten Harms, “die
Verkehrsführung des Anlieferverkehrs und die
Anlage einer südlichen Anbindung  werden
ebenso auf der Agenda stehen, wie das Ma-
terial und die Betriebsführung.“  Nach dem
Auftakttermin werden weitere folgen, da alle
Themen sehr komplex sind und daher auch
intensiv miteinander erörtert werden müssen.
Was ist eine Mediation?
Ziel der Mediation ist es, offene Fragen zu klä-
ren und auf dieser Basis eine gemeinsam trag-
fähige Lösung für die Zukunft zu erarbeiten.
Der Dialogprozess wird gut strukturiert und
begleitet, dabei darf die Debatte fachlich kon-
trovers und professionell sowie fair im Um-
gang geführt werden. Die Auftaktveranstaltung
dient dazu, weitere Verabredungen
miteinander zu treffen, um den Prozess ef-
fektiv und ergebnisorientiert zu führen. Eine
Mediation hat klassisch mehrere Phasen, so
wird zunächst das gemeinsame Vorgehen in
der Mediation erklärt, die Verfahrensbeteilig-
ten schildern die die Ausgangsituationen und
Punkte, die einer Erör terung bedür fen.
Hiernach werden die Motivlage und Interes-
sen erörtert, um einander zu verstehen. Es
schließt sich die Erarbeitung und Bewertung
von Lösungsansätzen an bis dann miteinander
eine Vereinbarung getroffen wird. Der Media-
tor hat in allen Phasen eine neutrale Position
und soll den Akteuren dabei helfen, die Lö-
sungen selbst zu erarbeiten.
Torsten Harms · Bürgermeister

Wer kennt sie nicht?
Begriffe unserer Zeit wie beispielsweise:
- Biodiversität
- Nachhaltigkeit
- Klimaschutz
- Energiewende.
Auch für unsere SchülerInnen der Grundschu-
le Wathlingen sind sie schon wichtige Themen.
Der Schulgar ten, der Sinnespfad, der Ver-
kehrsgarten unter den Bäumen, die nicht ver-
siegelten Flächen unter den Spielgeräten, das
wilde Blumenbeet unter den Fenstern spielen
im gesamten Schulalltag und Ganztag eine
große Rolle.
Sie werden gepflegt, geschätzt und genutzt.
Besondere Hingucker sind die angebrachten Nist-
kästen an den alten Bäumen. Alle Kinder kennen
die alte Nordamerikanische Eiche und Kastanie
als Treffpunkt zum Lernen und Spielen.
Mit dem Umbau der Förderschule zum Kin-
dergarten als Übergangslösung wurden der
alte gesamte Schulhof und die Räumlichkei-
ten des Ganztages der Grundschulkinder ge-
teilt. Das schmerzte bereits, wurde jedoch al-
ternativlos umgesetzt.
Doch nun sind wir entsetzt!
Ohne vorherige Information und Absprache
des Verwaltungsausschusses der Gemeinde
mit der Schulleitung und unserem Kollegium,
ohne Mitteilung an die Kinder und Eltern wur-
de im Juni auf dem Gelände ein ca. 120-jäh-
riger Ahornbaum gefällt. Eine erste, kurze
Mailnachricht zum Thema Baumfällung er-
reichte uns am 03.09.21.
Der Blick ist anders, das Vogelgezwitscher
verstummt, der Schattenplatz und die Wohn-
stätte für hunderte von Insekten und zahlrei-
chen Kleinsäugern und Vogelarten weg. Der
Sauerstofferzeuger, Co2-Speicher und Klima-

schützer für immer beseitigt.
Die Fragen, die Trauer, die Empörung aller
Mitglieder der Schulgemeinschaft sind so
groß, dass wir diesen Fall öffentlich machen!
Wir wünschen uns Antworten, eine ökologi-
sche Perspektive und ein Mitgestaltungsrecht
von der Gemeinde Wathlingen.
Folgende Fragen beschäftigen uns weiter.
Wurde der Zeitpunkt der Fällung des Baumes
im Interesse der Brut- und Setzzeiten richtig
gewählt? Welcher Sachverständige begutach-
tete den Zustand des Baumes, um sich für eine
direkte Fällung zu entscheiden? Wie viel Gehör
fand der Architekt Herr… , der telefonischen
Kontakt zur Schulleitung hatte und sich in der
Umgestaltung des Geländes das Einbinden des
alten Baumes gut vorstellen konnte? Was mein-
te der/die Naturschutzbeauftragte der Gemein-
de zu diesem Thema? Warum gab es bei Si-
cherheitsfragen von Kindern und Pädagogen
keine schnelle Kommunikation zum Kollegium.
Schließlich bewegten wir uns jahrelang mit Kin-
dern unter diesem Baum?
Welche Ausgleichmaßnahmen werden in der
Zukunft getroffen? Ein neues, nötiges Sonnen-
segel und ein Rasensprenger, die wieder Res-
sourcen und  Mehrkosten fordern, werden
diesen Baum nicht nachhaltig ersetzen! Wel-
che Neupflanzungen wird es auf dem gesam-
ten Gelände im Sinne von Nachhaltigkeit ge-
ben?
Wie werden wir die Begriffe unserer Zeit wei-
ter leben und erleben?
Welche Vorbildwirkung wird es für unsere Kin-
der geben?
Denn klar ist, nach diesem Dilemma sind po-
sitives, gemeinsames Planen und Handeln
gefragt!
Kollegium der Grundschule Wathlingen

 Einladung zur Bürgerversammlung- Bürger Nienhorst
Glasfaserausbau

Werte Bürgerinnen und Bürger aus Nienhorst
Ich lade herzlich ein zur Bürgerversammlung
zu unserem Vorhaben, jetzt auch alle Grund-
stücke in Nienhorst an das Glasfasernetz an-
zuschließen.
Die Versammlung findet statt am
Donnerstag, 16. September  um 19:00 Uhr
Hagensaal Nienhagen  ( das DGH Nienhorst
ist zu klein und derzeit noch nicht mit Pro-
jektionstechnik ausgestattet)

Mitarbeiter der SVO sind ebenfalls dabei und
werden alle Fragen beantworten können.
Ich freue mich, auf Ihr/Euer Erscheinen  und
bitte gebt diese Einladung gern an Eure Freun-
de, Bekannte , Nachbarn weiter.
Glasfaser ist die Zukunftstechnologie der
modernen Kommunikation -  lasst uns ge-
meinsam die Chance nutzen.
Ihr/Euer Jörg Makel
Bürgermeister der Gemeinde Nienhagen

Offener Bürgerbrief
Liebe Wathlinger Bürgerinnen und Bürger,
am kommenden Sonntag, 12. September 2021,
um 18 Uhr ist die Kommunalwahl 2021 been-
det. Nicht alles was im Wahlkampf zu Papier
gebracht worden ist, hatte den Sinn zu infor-
mieren, einiges sollte auch diffamieren und ein
anders Bild zeichnen als es wirklich ist.
Dass einem Bürgermeister die Gemeinde und
die Bürgerinnen und Bürger am Herzen liegen,
ist wohl selbstredend, denn sonst könnte man
so manches nicht ertragen. Dies wird auch
dadurch deutlich, dass wir in Wathlingen mit
allen Ratskollegen kollegial zusammenarbeiten.
Die Beschlüsse werden nahezu immer einstim-
mig gefasst, weil jede Richtung sich einbrin-
gen kann.
Darauf bin ich stolz sowie auf die gemeinsam
vorangebrachten Projekte
· Kindergarten Lummerland und Gänse-

blümchen
· Neubau eines Seniorenheims
· Sanierung der Sportanlage Kantallee
· Umsetzung des Baugebietes „Bei dem

Schafstalle“
· Weiterentwicklung des 4 G Park zu ei-

nem regionalen Veranstaltungszentrum
mit mehr als 20.000 Besuchern jährlich

Die „Begrünung der Kalihalde“ ist ein laufen-
des Verfahren beim Bergamt. In diesem Ver-
fahren hat auch der Bürgermeister aus Wath-
lingen KEIN Mitspracherecht. Selbstverständ-
lich ersetzt ein Mediationsverfahren eben nicht
das Genehmigungsverfahren mit all seinen

Anforderungen. Aber es besteht die Möglich-
keit, im Mediationsverfahren im Interesse der
BürgerInnen der Gemeinde Wathlingen
gegebenenfalls mehr zu erreichen – wie
beispielsweise weitere Gutachten – als recht-
lich gefordert werden können bzw. als bislang
vom LBEG als notwendig erachtet wurden.
Darüber gilt es zu reden. Der Gemeinde Wath-
lingen ist es gelungen am 28. Oktober 2021
mit allen Beteiligten an einen Tisch zu kommen
und die Hauptthemen
· Verkehr
· Munitionsaltlasten
· Grundsätzliche Notwendigkeit einer Ab-

deckung
· Steht die Halde im Wasser?
erneut zu besprechen.
Wenn sich eine Gruppierung nun an dem Ge-
spräch nicht beteiligen will, ist das ihr gutes
Recht. Wer aber mangelnde Transparenz be-
klagt, obwohl er sich selbst rauskatapultiert,
der hat jedes Kritikrecht verloren. Dieser ver-
tritt auch keine Bürgerinteressen, sondern nur
sein eigenes Ego! Schade, dass die BI die Teil-
nahme abgesagt hat.
Sie können sich darauf verlassen, dass die
Ratsmitglieder aller Parteien immer das Wohl
der Gemeinde im Auge haben und der Bürger-
meister erst recht!
Ich freue mich auf die künftige Arbeit im neuen
Gemeinderat, im Samtgemeinderat und dem
Kreistag!
Herzlichst – Ihr und Euer Torsten Harms



Wathlinger Bote – 7 – 11. September 2021/37

Gelegenheit macht Diebe
Wathlingen (ots) - Am Mittwochabend wurde eine
Geldbörse aus einem unverschlossenen Auto vor
der Sporthalle in der Kantallee in Wathlingen ent-
wendet. Dabei nutzte die unbekannte Täterschaft
die Abwesenheit des 80-Jährigen Geschädigten im
Zeitraum von 17 Uhr bis 18:30 Uhr aus und ent-
wendete die auf dem Beifahrersitz liegende Geld-
börse samt Ausweispapiere und Bargeld.
Wer im angegebenen Tatzeitraum verdächtige Per-
sonen im Bereich der Parkplätze vor der Sporthalle
wahrgenommen hat, wird gebeten sich mit der Po-
lizei in Wathlingen unter 05144-49546-0 in Verbin-
dung zu setzen.

Ihre Kandidaten der

Bürger für Adelheidsdorf,

Nienhagen, Wathlingen

BfANW

für den Rat der

Samtgemeinde Wathlingen

Parteiunabhängig und bürgernah

von links: Kurt Gärtner, Peter Schlußat,

Oliver Müller, Marvin Gärtner

Wir suchen zu sofort

Aushilfen/Schüler
für unseren Indoorspielpark

auf 450-Euro-Basis.
Zum Bolz 12 · 29356 Bröckel · Tel. 05144 936 60

www.viva-arena.de

Unser

    Bröckel

Unser

    Bröckel
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Nienhagener Str. 10 · 29339 Wathlingen · Tel. (0 51 44) 613

Fax (0 51 44) 52 25 · E-Mail: Guenther.OHG@t-online.de

Solaranlage rauf -

Energiekosten runter

Sicherlich ärgern Sie sich immer wieder über stei-
gende Öl- und Gaspreise. Die Sonne

schickt Ihnen keine Rechnung. Mit einer
Solaranlage für Brauchwasser decken
Sie bis zu ca. 60% der Energiekosten
in den Sommermonaten. Mit einer So-
laranlage für Heizung und
Brauchwasserunterstützung bis zu ca.
30% Ihres Gesamtjahresenergie-

bedarfes. Verringern Sie die
Laufzeit Ihrer Heizungsan-

lage – schont den Geld-
beutel und unsere Um-
welt. Und vom Staat gibt

es noch Geld dazu. Wir
beraten Sie gern.

Wir regeln das für Sie!

NEU bei TAXI-Albert in Wathlingen
Ihr Taxi für bequeme
Fahrten in Ihrem
Rollstuhl

Abrechnung mit
allen Krankenkassen

Bestrahlungs-, Dialyse-
und  Flughafenfahrten

0 51 440 51 440 51 440 51 440 51 44
9 21 219 21 219 21 219 21 219 21 21
0 51 440 51 440 51 440 51 440 51 44

9 21 219 21 219 21 219 21 219 21 21

NEU bei TAXI-Albert in Wathlingen
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Kali-Halde bewegt weiter die Gemüter –
Ist Mediation zum jetzigen Zeitpunkt

der richtige Weg?

Bündnis 90 / DIE GRÜNEN Ortsverband Wathlingen
Sachliche Politik

anstatt Wahlversprechen aus Utopia

An Ideen, was man in Wathlingen noch alles
verbessern könnte, mangelt es kaum in die-
sem Wahlkampf. Eine der Parteien hat aber
Ideen, die sich aus Kostengründen wohl
kaum umsetzen lassen werden und auch
weit über die Pflichtaufgaben einer finanz-
schwachen Gemeinde hinausgehen.
Wathlingen ist nämlich nicht reich. Derzeit
wird das anders dargestellt, im Wesentlichen
sorgen die Grundstücksverkäufe für eine trü-
gerische positive Bilanz. Sobald aber alle
Grundstücke verkauft sind, wird man schnell
bemerken, dass die Gemeinde weit über ihre
Verhältnisse lebt und zwangsweise Grund-
steuer und Gewerbesteuer noch weiter an-
heben müssen. Bei der Gewerbesteuer liegt
Wathlingen aber schon mit einem Hebesatz
von 500% deutlich über den Hebesätzen un-
serer Nachbargemeinden und in Niedersach-
sen an der obersten Spitze. Die Grundsteuer
liegt mit einem Hebesatz von ebenfalls 500%
auch unter den Top 10% in ganz Niedersach-
sen. Ehrlich gesagt, steht uns allen deshalb
eine harte Sanierung bevor.
Für unsere sachlich fundierte Berichterstat-
tung in Sachen 4G-Park und den anderen

Themen haben wir viel Zustimmung erfah-
ren. Diesen Weg der korrekt recherchierten
Information und daraus resultierenden kon-
kreten Forderungen wollen wir mit ihrer Hilfe
fortsetzen. Um dabei erfolgreich sein zu kön-
nen, brauchen wir im Rat andere Mehrheits-
verhältnisse als in den vergangenen 25 Jah-
ren. Die GRÜNEN sind hierfür bereit und
werden Ideen anderer Parteien unterstützen.
Woher eine Idee stammt, ist für uns nicht so
wichtig, solange die Forderung nachhaltig
und im Interesse des Gemeinwohls ist. Für
das Gegensteuern brauchen wir Ihre Unter-
stützung bei der Wahl.
Der Prüfstein für unser Versprechen und un-
sere Politik werden dabei die Protokolle der
öffentlichen Ratssitzungen sein. Im Interes-
se der Öffentlichkeit werden wir künftig nur
Protokollen zustimmen, die inhaltlich aus-
führlich und verständlich genug sind, um die
diskutierten Themen sachlich nachvollzieh-
bar in ihrem jeweiligen Kontext abzubilden.
Messen Sie uns daran!
Mit der Empfehlung für Ihre Beste Wahl am
12.9.2021
Ihre Kandidaten für die Kommunalwahl

v.l. Marcel Kasimir, Mar-Heinz Marheine, Dr.-Ing. Christian Sauer

Der faktische Stopp des laufenden Planfest-
stellungsverfahrens zur sogenannten Begrü-
nung, ermöglicht durch das hartnäckige En-
gagement der BI Umwelt Wathlingen e.V., er-
fordert neue Ansätze im Umgang mit der Ab-
raumhalde. Ob die Mediation zum jetzigen Zeit-
punkt dafür geeignet ist, scheint aus mehre-
ren Gründen fraglich. Wie von Bürgermeister
Torsten Harms in einer Pressemitteilung sehr
richtig angemerkt wurde, sind viele technische
Fragestellungen ungeklärt. Die wichtigste Fra-
ge, die letztlich auch zum Stopp des Verfah-
rens geführt hat, fehlt leider in der Themenlis-
te. Zunächst ist zu klären, ob von der Halde
schon jetzt eine Umweltgefahr ausgeht. Der
Kreistag hat das wasserrechtliche Einverneh-
men ja nicht aufgrund der ungeklärten Ver-
kehrslage oder Bedenken wegen des verwen-
deten Materials verweigert, sondern wegen
fehlender Untersuchungen zur Lage der Hal-
denbasis und der daraus resultierenden Ge-
fahr der Grundwasserversalzung. Diesen

Punkt würden aber sicher die Umweltverbän-
de, so sie denn teilnehmen, auf die Agenda
der Mediation setzen. Aber sinnvoller wäre es,
die notwendigen Untersuchungen einfach
erstmal durchzuführen.
Noch problematischer ist die Terminierung des
ersten Gespräches und die Auswahl der Teil-
nehmenden aus Politik und Verwaltung. Wolf-
gang Grube wird die Mediation sicher nicht
weiter begleiten, er wird sich in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschieden. Ob die
anderen genannten Gemeindevertreter weiter
Bürgermeister sein werden, entscheiden die
neu gewählten Räte. Und deren Zusammen-
setzung wiederum die Wähler:innen bei den
Kommunalwahlen am 12. September. Hier
sollte ein Mediationsverfahren nicht vorgrei-
fen und gerade beim Auftakttreffen alle rele-
vanten Teilnehmenden an den Tisch bekom-
men. Einige Wochen Geduld sind nach dem
jahrelangen Stillstand sicher kein Problem.
Dr. Tomas Binnewies
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Kontaktnachverfolgung muss auf
gefährdete Personen beschränkt werden:
    CDU Celle fordert Überarbeitung

der Leitlinien des RKI

Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung kommt

In der gestrigen Sitzung des Vermittlungsausschusses haben sich Bund und Länder auf
die Einführung eines Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung geeinigt. Sofern Bundes-
tag und Bundesrat noch zustimmen, haben Kinder der ersten Klasse ab August 2026
einen Anspruch auf ganztägige Förderung. Danach kommt jedes Jahr eine weitere Klas-
senstufe hinzu. Ab 2029 gilt der Anspruch dann für alle Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse.
Mit der gefundenen Einigung kann das Gesetz noch in dieser Legislaturperiode in Kraft
treten.
"Das sind gute Nachrichten für die Familien in Deutschland. Eine gut funktionierende Kin-
derbetreuung erhöht nicht nur die Chancengleichheit aller Kinder, sie macht es auch leich-
ter, Familie und Beruf miteinander zu vereinbaren. Genau deshalb hatten wir den Rechts-
anspruch im Koalitionsvertrag verankert.", sagt Kirsten
Lühmann SPD-Bundestagsabgeordnete im Wahlkreis
Celle-Uelzen. "Um diese Einigung haben wir hart gerun-
gen. Am Ende der Legislaturperiode steht noch einmal
ein großer Erfolg für die SPD - und ein großer Fortschritt
für Kinder und Familien in diesem Land.", ergänzt Lüh-
mann.
Zur Realisierung des Rechtsanspruchs beteiligt sich der
Bund wie geplant mit einem Festbetrag von maximal 3,5
Milliarden Euro an den Investitionen der Länder, Gemein-
den und Gemeindeverbände zum quantitativen und qua-
litativen Ausbau ganztägiger Bildungs- und Betreuungs-
angebote. Zudem beteiligt sich der Bund ab 2026
stufenweise an den Betriebskosten - ab 2030 mit bis zu
1,3 Milliarden Euro pro Jahr.
"Besonders wichtig ist, dass die Investitionshilfe des Bun-
des über den Bereich des Neubaus hinaus auch für Um-
bauten, Erweiterungsbauten und Sanierungen gilt.", er-
klärt Dirk-Ulrich Mende, SPD-Bundestagskandidat für den
Wahlkreis Celle-Uelzen. "So lassen sich die Investitionen
an den Celler Bedürfnissen ausrichten und passgenaue
Lösungen für jede einzelne Schule finden. Ich begrüße es
ausdrücklich, dass es in der vergangenen Nacht im Ver-
mittlungsausschuss noch gelungen ist, eine Lösung für
die Ganztagsbetreuung in den Grundschulen zu finden!"

CELLE. „Bei einer weiteren Normalisierung
der Coronalage werden wir darauf achten
müssen, Regeln zu finden, die es erlauben
mit dem Virus zu leben“, so CDU Fraktions-
vorsitzender im Kreistag Torsten Harms.
Gleichzeitig fordert er bei konkreten Ausbrü-
chen den Schutz auf vulnerable Gruppen zu
legen. Aus Sicht der CDU Kreistagsfraktion
sei die Kapazität des Celler Gesundheitsam-
tes angesichts des guten Impfschutzes in der
Celler Bevölkerung sinnvoll auszurichten.
Man müsse nicht mehr jeder Neuinfektion
hinterherlaufen, da in den allermeisten Fäl-
len in den jungen Generationen keine schwe-
ren Fälle entstehen. Im AKH Celle befindet
sich derzeit keine Person wegen Corona in
Behandlung, heißt es aus der CDU. “Vollkom-
men zu Recht wurde in Niedersachsen die
Inzidenz als alleiniger Maßstab zur Bewer-
tung des Infektionsgeschehens abgelöst“,
erläutert Thomas Adasch. Für ihn sei die
Auslastung des AKH neben der Auslastung
der Intensivstation ein entscheidender Grad-
messer in der Pandemie.

Vor diesem Hintergrund fordert Henning Otte
als Bundestagsabgeordneter, dass in den
nächsten Wochen sehr sorgsam gemeinsam
mit den Eltern und Schulleitungen beobach-
tet  wird, wie die Entwicklung in der Schule ist
und auch genauer abgewogen  wird, ob jede
Infektion zu einer Quarantäne führen muss.
„Wir müssen hier den Schülern und den El-
tern helfen, mit der Pandemie zu leben.  Als
Vater schulpflichtiger Kinder müssen wir al-
les tun, um den Unterricht in Zukunft wieder
verlässlich in Präsenz stattfinden zu lassen.“
Für die CDU ist klar, dass eine unveränderte
Nachverfolgungsstrategie ein nur geringer
Nutzen gegenübersteht, weil durch die Viel-
zahl der geimpften das allgemeine Risiko ge-
ringer wird. Die Kreistagsfraktion forder t
Landrat Klaus Wiswe (CDU) auf, als Präsi-
dent des Landkreistages in Hannover und
Berlin auf eine Veränderung zu drängen, da-
mit die Mitarbeiter des Celler Gesundheits-
amtes effektiver eingesetzt werden können.
CDU Kreistagsfraktion
Fraktionsvorsitzender Torsten Harms
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Ralf Hartmann
Dachdecker- und
Klempnermeister

Burdorf
& Hartmann

Meisterbetrieb

für:

Bedachungen,
Bauklempnerei

Sägemühlenstraße 1 Tel. (0 51 44) 25 05

29339 Wathlingen Fax (0 51 44) 26 61

Meisterbetrieb
• Kostenlose Angebote
• Professionelle Beratung
• Top-Verlegung auf dem neuesten Stand der

Technik von Fliesen, Marmor und Granit
• Bad, Balkon, Treppen- und Terrassensanierung
• Erneuerung von Dehnungsfugen

Rufen Sie uns an, auch für
Kleinaufträge & Reparaturen!

Wachtelstieg 15
29339 Wathlingen

Tel. (0 51 44) 970 570
Fax (0 51 44) 970 571

Werner

Elektroinstallationen

und Kundendienst
Beleuchtung · Nachtspeicherheizung

Elektrogeräte · Antennenbau

Hinter der Schmiede 8,
29339 Wathlingen, Tel.: (05144) 8477

MEISTERBETRIEB

Mit der Region weiter verbunden

Christian Draeger
Rechtsanwalt und Notar

Fachanwalt für Familienrecht

Fachanwalt für Steuerrecht

Bullenberg 1 · 29221 Celle
Tel. 0 5141 / 9 04 720 · Fax 0 51 41 / 22 303

celle@frisius-partner.de

Am Markshof 2 · 29339 Wathlingen
Tel. 0 51 44 - 97 25 337

info@starck-dienstleistungen.de
www.starck-dienstleistungen.de

Elektroinstallation

Alt- und Neubau
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Eindrucksvoller Vortrag mit Prof. Dr. Gunter Pilz im Hagensaal

Mein Lebenslauf...
Ich bin Gonca Kaftan und bin am 03.03.1976
in Celle geboren. Bis zu meinem 12 Lebens-
jahr habe ich in Großmoor gelebt und seit
33 Jahren wohne ich in Nienhagen, habe
zwei erwachsene Kinder (Nusret und Fati-
ma). Meinen erweiterten Sekundarabschluss
habe ich 1993 auf der BBS I für Wirtschaft
und Verwaltung in Altenhagen erlangt. Im
gleichen Jahr begann ich in Westercelle in
einem Autohaus meine Ausbildung zur Groß-
und Außenhandelskauffrau. Inzwischen bin
ich seit mehr als zehn Jahren bei der Post-
agentur Nienhagen bei EDEKA Müller tätig,
wo ich täglich vielen Menschen aus unserer
Samtgemeinde begegne. Der ständige Kun-
denkontakt bereichert meine Arbeit, denn der
Umgang mit Menschen macht mir sehr viel
Freude.
Seit fünf Jahren bin ich Mitglied im Rat der
Gemeinde Nienhagen und leite zusätzlich den
Ausschuss für Bauen, Umwelt, Energie und
Gemeindeentwicklung. Während meiner
Ratsarbeit habe ich an mehreren Qualifikati-
onsseminaren für Kommunalpolitiker/-innen
teilgenommen. Mit meinen sozialen und
kommunalpolitischen Kompetenzen stelle ich
mich nun einer neuen Herausforderung und
möchte mit voller Überzeugung ihre Samt-
gemeindebürgermeisterin werden.
Ihre Gonca Kaftan

„Der Sport hat die Kraft die Welt zu verän-
dern.“ Mit Nelson Mandelas starken Wor-
ten von 2000 eröffnete Prof. Dr. Gunter Pilz
seinen Vortrag „Foul von Rechtsaußen“ zu
dem die SPD-Kandidatin für das Amt der
Samtgemeindebürgermeisterin, Gonca
Kaftan, und der SPD-Ortsverein eingela-
den hatte. Der Zuhörerschaft, die sich u.a.
auch aus Kommunalpolitikern verschiede-
ner Parteien und jungen aktiven Fußbal-
lern zusammensetzte, zeigte der Nienhä-
ger Sportsoziologe anhand von jüngsten
rassistischen Vorfällen während der Eu-
ropameisterschaft auf, dass insbesondere der
Fußballsport nicht nur verbindene Elemente
bereit hält.
Waren es in den 1980er und 1990er eher
allgemein gewaltbereite Hooligangs, kommt
es in den letzten Jahren vermehrt zu einer
Unterwanderung der Vereine bzw. der Fan-

struktur durch Personen mit rechtsradikaler
Gesinnung, die häufig auch mit Homopho-
bie und Sexismus einhergeht. Prof. Pilz stellte
in diesem Zusammenhang auch den Trend
zu Mixed Martial Arts vor, einem Kampfs-
port, der den Sporttreibenden auf den Stra-
ßenkampf vorbereiten soll und in größeren

Szene-Sportveranstaltungen unter Verwen-
dung von Begrifflichkeiten wie "Walhalla" u.ä.
präsentiert wird. Der Referent stellte deut-
lich heraus, wo auch die Probleme für die
ländlichen Vereine liegen und dass bei einer
fehlenden Positionierung gegen radikale
Strörungen eher noch eine Sogwirkung er-

folgt. Er zeigte aber auch mit guten Bei-
spielen von unterschiedlichen Vereinen,
dass man auch ohne große spontane
Projekte, die dann meist sowie keiner
Evaluation unterzogen werden, Farbe be-
kennen kann. Letztendlich appelierte der
Sportsoziologe allerdings auch, das Ge-
genüber ernst zu nehmen und den Dia-
log einzugehen.
Mit dem Zitat "Wir sind nicht nur verant-
wortlich für das, was wir tun, sondern
auch für das, was wir nicht tun!" schloss
Gunter Pilz seinen Vortrag und gab dem

ein oder anderen schon eine Aufgabe für die
weitere Vereinsarbeit mit auf den Weg.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Gonca
Kaftan und Prof. Dr. Gunter Pilz für die Ge-
staltung des interessanten Abends!
Anne Jäger-Klein,
1. Vorsitzende SPD-Ortsverein AdNiWa
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Sprechtage des Versichertenberaters im Rathaus
 Nienhagen im Monat September 2021

Herr Werner Bursch steht für Fragen und für das Aufnehmen von Anträgen in Angelegenheiten
der Deutschen Rentenversicherung am: Donnerstag, den 16. und 30. September 2021 ab 14.00
Uhr – im Rathaus Nienhagen, 1. Etage , kl. Sitzungssaal, zur Verfügung. Mund-Nasen-Schutz
zwingend erforderlich. Telefonische Anmeldung ist erbeten unter der Telefonnummer 49167
und 49168 (Bürgerbüro Wathlingen)- oder 49152 und 49157 (Bürgerbüro Nienhagen).

Ein herzliches Dankeschön
allen, die uns zur

Eisernen Hochzeit
mit guten Wünschen und Aufmerksamkeiten erfreut haben.

Dorothea & Wilhelm Pollex
Nienhorst im August 2021

Hagener Landmarkt am 10.9.2021
Jede Woche wieder tritt er in Erscheinung...
der Hagener Landmarkt
Der 10.9.2021 kommt diesmal ohne Markt-
leiter, da er im Urlaub ist. Dafür stellvertre-
tend wird unser Bürgermeister Jörg Makel
die Geschicke lenken.
Natürlich werden wieder die frischen Waren
wie auch in der letzten Woche angeboten.
Die Landfrauen mit ihren Blumen und die
ländlichen Malereien mit Roswitha Gehlhaar

machen einmal kommenden Freitag eine
Pause, bedingt durch andere Verpflichtungen.
Die Marktbeschicker freuen sich wieder auf
einen netten und kauflustigen Besuch.
Begleitet wird dieser Markt diesmal mit einer
musikalischen Untermalung durch den Chor
Nienhagen.
Ich wünsche allen wetterunabhängig viel
Spaß und ein aufgelockertes Dorfleben.
Euer Marktleiter – Wilfried Schumacher

B214: Straßenbauarbeiten
in der Ortsdurchfahrt Wietze

VERDEN. In der Ortsdurchfahrt Wietze fin-
den seit dem 26. Juli 2021 umfangreiche
Straßenbauarbeiten auf der Bundesstraße
214 („Nienburger Straße / Steinförder Stra-
ße“) statt. Nachdem bereits am 20. August
die Arbeiten im 1. Bauabschnitt fertiggestellt
und für den öffentlichen Verkehr freigegeben
werden konnten, fanden in den letzten bei-
den Wochen die Straßenbauarbeiten im 2.
Bauabschnitt statt. Dieser wird nun auch, wie
geplant am 06.09.2021 fertiggestellt und für
den öffentlichen Verkehr freigegeben. Der As-
phalt ist bereits eingebaut. Die Fahrbahnmar-
kierung, sowie die Restarbeiten werden bis
Montag noch erledigt.
Ab dem 07.09.2021 beginnen die Bauarbei-
ten im ersten Teil des 3. Bauabschnittes.
Hierfür wird der Abschnitt zwischen der Kreu-
zung B214/ Hornbosteler Straße und der
Steinförder Straße, auf Höhe der Haus-Nr.:
20 (etwa 20 m vor der Zufahrt zum REWE-
Markt) voll gesperrt. Die Bauarbeiten werden
zum Ende der 37. Kalenderwoche abge-
schlossen.
Die Arbeiten für den Asphalteinbau in diesem
Bauabschnitt werden zwischen dem
08.09.2021 um 07:00 Uhr und dem
10.09.2021 um 07:00 Uhr ausgeführt. Die
Müllabfuhr wird am 08.09.2021 noch vor den
Bauarbeiten die Mülltonnen leeren. Die An-
lieger werden gebeten ihre Tonnen rechtzei-
tig an die Straße zu stellen.
Schon jetzt laufen die ersten Arbeiten im Be-
reich der Wietzebrücke. Ab dem 20.09.2021,

wenn der erste Teil des 3. Bauabschnittes fer-
tiggestellt ist, wird der Bauabschnitt an der
Wietzebrü-cke voll gesperrt. Dort findet dann
die Sanierung des Brückenbauwerkes statt. Die
B 214 kann dann vom Kreisverkehrsplatz am
Trannberg bis zur Wieckenberger Straße (K 5)
befahren wer-den. Die Umleitungen bleiben
weiterhin in Betrieb. Das soll gewährleisten,
dass der überörtliche Verkehr, der in Richtung
Celle bzw. in Richtung Autobahn unterwegs ist
nicht durch Wietze sondern weiterhin weiträu-
mig um Wietze herum geführt wird.
Der zweite Teil des 3. Bauabschnittes wird
erst im nächsten Jahr ausgeführ t. Damit
bleibt der Abschnitt zwischen dem Kreisver-
kehr am Trannberg und der Wieckenberger
Straßen (K 5) für dieses Jahr offen.
Der weitere Bauablauf wird rechtzeitig über
die örtliche Presse und mit Anliegerinforma-
tionen bekannt gegeben.
Straßenbauarbeiten sind stark von den vor-
herrschenden Witterungsbedingungen ab-
hängig. Bei ungünstigen Wetterbedingungen
kann es deshalb notwendig werden, geplan-
te Termine zu verschiebungen. Soweit das
absehbar ist, werden Sie rechtzeitig über die
örtliche Presse informiert.
Der Geschäftsbereich Verden der Nieder-
sächsischen Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr dankt allen Anwohnern und Ver-
kehrsteilnehmern für ihr Verständnis und bit-
tet gleich-zeitig um erhöhte Aufmerksamkeit
im Baustellenbereich sowie auf den Umlei-
tungsstrecken.

Schlosstheater Celle

Freiraum braucht Regeln: Strategien
gegen Hatespeech und Fake News

TheaterHOCH3 mit Kirsten Lühmann (MdB)
zum Theaterstück FUROR

Das neue Format TheaterHOCH3 besteht aus
drei Teilen: Einer thematischen Einführung in
Form eines Kurzreferats oder eines Inter-
views, dem Theaterstück und der anschlie-
ßenden Diskussion mit den Referentinnen
oder Referenten, Darstellern und dem Publi-
kum. Das Schlosstheater möchte so die The-
men, die auf der Bühne verhandelt werden,
in verschiedenen Kontexten mit dem Publi-
kum diskutieren. Die Teilnahme ist nur in
Verbindung mit einem Theaterticket für den
jeweiligen Abend möglich. Da es aber vor und
nach der Aufführung immer eine kurze Pau-
se geben wird, kann man auch nur das The-
aterstück anschauen ohne Vor- und Nach-
spiel.
Bei der ersten Veranstaltung von Theater-
HOCH3 ist am 11. September Kirsten Lüh-
mann (MdB) zu Gast: Die Digitalisierung
bringt ungeahnte Vernetzung von Menschen,
Gedanken und Ideen sowie weitgefasste
Kommunikationsräume. Eigentlich wunder-

bar. Wäre da nicht die ebenso wachsende
Lust an politischen und sozialen Erregungs-
zuständen – jenseits einer auf Logik und de-
mokratischen Regeln basierenden Debatten-
kultur. Wie der Meinungsvielfalt auch an den
Rändern begegnen? Wieviel Toleranz brau-
chen wir und wo stolpert der Diskurs über
seine eigene Toleranz? Brauchen neue Me-
dien neue Regeln, neue Umgangsformen?
Und wenn ja – welche? Die bisherige Bun-
destagsabgeordnete und SPD-Politikerin
Kirsten Lühmann beleuchtet im Diskurs die
Themen Netzpolitik und digitale Infrastruktur
und im Anschluss an die Vorstellung besteht
die Möglichkeit zur Diskussion mit der Ex-
pertin.
Termin: Samstag, 11.09.2021, 19:00 Uhr
HALLE 19; Beginn des Theaterstücks 20:00
Uhr. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist
nur zusammen mit dem Besuch der Thea-
terveranstaltung möglich. Das Theaterticket
berechtigt zur kostenlosen Teilnahme.

Zahngoldspenden fürs „Onkoforum“
Seit fast zwanzig Jahren fragen viele Zahn-
arztpraxen rund um Celle ihre Patienten, ob
sie entfernte Brücken, Füllungen und ähnli-
ches nicht zugunsten des Onkologischen
Forums spenden möchten. Die darin ent-
haltenen Edelmetalle sind in kleinen Men-
gen nicht besonders viel, am Ende eines
Sammeljahres jedoch eine ganze Menge
Geld wert. „Diese Spenden können Wunder
wirken, wofür wir den Patienten und auch
den Praxen gar nicht genug danken können“,
so Liane von Hoff, Geschäftsführerin des
„Onkoforums“. „Damit erlösen wir jährlich
rund zehn Prozent unseres Haushalts“, freu-
te sie sich erst kürzlich wieder bei der Über-
gabe von mehreren Kilo Zahnersatz an die
Firma Ahlden Edelmetalle in Walsrode. In-
haber Jörg Brüschke spendete daraufhin
3200 € für die Schmelz- und Scheidekos-

ten, „weil die Arbeit für und mit Krebspati-
enten so ungemein wichtig ist!“. „Auch
dafür sind wir natürlich sehr dankbar“, so
von Hoff.

 Geburtstage vom 13. bis 19. September 2021

Wir gratulieren:.

Adelheidsdorf
Olaf Döhlinger geb. am 13.09.1950 71. Geburtstag

Ernst Kernbach geb. am 14.09.1941 80. Geburtstag

Dr. Arthur Schultz geb. am 16.09.1951 70. Geburtstag

Hans-Dieter Weiger geb. am 18.09.1950 71. Geburtstag

Hansjoachim Roth geb. am 19.09.1939 82. Geburtstag

Nienhagen
Friedrich-W. Wickboldt geb. am 06.09.1946 75. Geburtstag

Wilfried Hontzia geb. am 13.09.1950 71. Geburtstag

Dorothea Pollex geb. am 13.09.1934 87. Geburtstag

Harry Katins geb. am 14.09.1941 80. Geburtstag

Helmut Weber geb. am 14.09.1945 76. Geburtstag

Ursula Labitzke geb. am 15.09.1936 85. Geburtstag

Dagmar Matis geb. am 15.09.1946 75. Geburtstag

Siegfried Filter geb. am 16.09.1941 80. Geburtstag

Helmut Heinemann geb. am 16.09.1948 73. Geburtstag

Hans-Joachim Flammiger geb. am 18.09.1945 76. Geburtstag

Alfred Bottke geb. am 18.09.1949 72. Geburtstag

Margrit Schoeman geb. am 18.09.1934 87. Geburtstag

Gertrud Schulz geb. am 19.09.1938 83. Geburtstag

Wathlingen
Gudrun Krajewski geb. am 14.09.1950 71. Geburtstag

Waltraud Ochs geb. am 14.09.1931 90. Geburtstag

Frieda Stöckel geb. am 14.09.1938 83. Geburtstag

Horst Gerlach geb. am 15.09.1940 81. Geburtstag

Irene Hemme geb. am 15.09.1936 85. Geburtstag

Manfred Ruthe geb. am 15.09.1951 70. Geburtstag

Waltraud Badock geb. am 16.09.1938 83. Geburtstag

Elke Schmidt geb. am 16.09.1945 76. Geburtstag

Hans-Jürgen Tangermann geb. am 16.09.1948 73. Geburtstag

Horst Schneider geb. am 17.09.1929 92. Geburtstag

Austra Andrä geb. am 18.09.1948 73. Geburtstag

Christa Jaenicke geb. am 19.09.1939 82. Geburtstag

Doris Mischke geb. am 19.09.1950 71. Geburtstag
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An alle Mitglieder/innen des SoVD-Großmoor
 Endlich, ein Wiedersehen

nach fast einem Jahr!

DIE TROLLE IN DER
BLAUBEERPLANTAGE

Am  Donnerstag, 16. September 2021 um
15 Uhr im 4G-Park, ist es wieder soweit.
Wie immer beginnen wir mit Kaffee und Ku-
chen. Anschließend wollen wir sehen, ob die
Bingokugeln noch nicht eingerostet sind.
Endlich mal wieder ein Treffen mit vielen be-
kannten Personen, lebendigen Gesprächen
und viel Lachen.
Aufgrund der geltenden Corona-Bestimmun-
gen ist es erforderlich den Impfausweis oder
einen Test aus einem Testzentrum mit Nach-

weis, der nicht älter
als 48 Stunden sein
darf, also keine pri-
vaten Tests von zuhause, vorzuweisen. Und
bitte die Masken (Schnutenpullis) nicht ver-
gessen.
Anmeldungen nimmt Jürgen Mühlstein, Tel.
05085-7903 entgegen.
Wir freuen uns auf ein gesundes Wiederse-
hen.
Jürgen Mühlstein · Vorsitzender

Ausgestattet mit Eimern und Rucksäcken trafen wir uns in der Früh in der Blaubeerplanta-
ge der Familie Burchard in Großmoor.
Bis zum Frühstück sammelten wir fleißig, die meisten Blaubeeren landeten aber gleich im
Bauch. Aber
die Erwachse-
nen sorgten für
gefüllte Eimer,
so dass wir am
N a c h m i t t a g
noch eine le-
ckere Blau-
beermilch zu-
bereiten konn-
ten.
Es war mal
wieder ein
schöner Tag
und wir sagen
DANKE an Fa-
milie Burchard!
S.Voges

Mitgliederversammlung des Dorfladenvereins
Erstmals seit März
2019 konnte der Ver-
ein „Unser Dorfladen
v. 2014“ wieder eine
Mitgliederversamm-
lung durchführen. Die
stellv. Aufsichtsrats-
vorsitzende Susanne
Führer stellte dafür
dankenswerterweise
ihre Reithalle zur Ver-
fügung, in der alle Co-
ronabestimmungen

eingehalten werden konnten.
Der Vorsitzende Winfried Winter konnte 57
Mitglieder mit insgesamt 84 Stimmanteilen
begrüßen.  Nach Abhandlung der Regularien

wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht.
Das Protokoll vom 21.3.2019 wurde ohne
Gegenstimmen und Enthaltungen genehmigt.
Sein Bericht über das Geschäftsjahr 2019
wies einen Umsatzrückgang von 5,5 % auf.
Als Sparmaßnahme wurden u.a. alle Leucht-
stoffröhren gegen LED-Leuchtmittel ausge-
tauscht. Die Feier zum 5. Dorfladengeburts-
tag brachte ebenfalls zusätzliche Einnahmen.
Das Jahr 2020 war geprägt von Corona. Als
Grundversorger durfte der Laden ganzjährig
geöffnet bleiben, nur das Café und das Son-
nendeck blieben geschlossen. Bei unserem
Hauptlieferanten gab es Lieferschwierigkei-
ten z.B. bei Mehl, Hefe und Toilettenpapier.
Trotzdem konnte der Laden durchgängig die-
se Produkte anbieten. Bäcker Pippel lieferte

zentnerweise Mehl, das wir in Kilo-
tüten abwogen. Auch Hefe aus der
Großpackung wurde in portionier-
ten Mengen verkauft. Unser Pa-
pierlieferant Personal Print aus
Großmoor liefer te nicht nur Bröt-
chentüten, sondern auch Toilettenpapier!
Frauen aus dem Dorf nähten Schutzmasken.
Der Verkaufserlös von 5.100 EUR wurde an
soziale Einrichtungen gespendet. Ein Liefer-
service wurde eingerichtet. Imbiss Schmidt
bietet immer mittwochs an seinem Verkaufs-
wagen vor dem Laden Gegrilltes an. All das
führte zu einer Umsatzsteigerung von ca. 10
%.
Die Kassenprüfer Friedhelm Havenstein und
Uwe Kuschke bescheinigten eine einwand-

freie Kassenführung und bean-
tragten Entlastung, die einstimmig
erteilt wurde.
Nun berichtete der Aufsichtsrats-
vorsitzende Wilfried Burghard aus
der Arbeit des Aufsichtsrates. Er
betonte, wie wichtig der Dorfla-
den nicht nur als Nahversorger,
sondern auch als Dorftreff ist und

appellierte, weiter hier einzukaufen,
um den Laden dauerhaft lebens-
fähig zu erhalten. Er dankte allen,
die sich für den Dorfladen enga-

gieren: Personal, ehrenamtliche
Vorstandsmitglieder und weiteren Eh-

renamtlichen, wie z.B. Lore Ritter, die sich
um die Pflege der Blumen am Sonnendeck
und den Tischschmuck im Café kümmert.
Nun folgte die Wahl des Aufsichtsrates, der
aus 3 oder 4 Mitgliedern besteht. Susanne
Führer und Nils Bremer standen nicht mehr
zur Wahl. Auch Wilfried Burghard will sein
Amt aufgeben. Franz Meyer kandidier t
nochmals. Bürgermeisterin Heike Behrens
und Thomas Herrgesell erklärten sich zur
Kandidatur bereit. Wilfried Burghard ist be-
reit, bis zur nächsten Mitgliederversammlung
im Aufsichtsrat zu bleiben. Alle wurden ein-
stimmig gewählt.
Zum Abschluss dankte Heike Behrens allen,
die sich für den Dorfladen engagieren und
betonte die Bedeutung des Ladens für das
Dorf. Nach knapp einer Stunde war die Sit-
zung beendet.
Annemarie Strüber

Unser Vorsitzender
Winfried Winter

Der Vorstand v.l. Gerald Finkel, Sascha Henning, Axel Schmidt,
Brigitte Stelzmann u. Annemarie Strüber

Der Aufsichtsrat v.l. Franz Meyer, Vorsitzender Winfried Winter.
Susanne Führer, Wilfried Burghard und Nils Bremer verlassen den Aufsichts-
rat, dafür haben sich unsere Bürgermeisterin Heike Behrens zum Aufsichtsrat
zur Verfügung gestellt sowie Thomas Herrgesell als Aufsichtsratsvorsitzen-
der zur Kandidatur bereit erklärt. Wilfried Burghard bleibt dem Aufsichtsrat
noch bis zur nächsten Mitgliederversammlung erhalten.
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Mehrgenerationenhaus KESS Nienhagen
Zentrale: Herzogin-Agnes-Platz 1 · Tel. 05144/970627 · Fax 05144/971428
mgh@Familienzentrum-KESS.de · www.familienzentrum-kess.de · blog.familienzentrum-kess.de

KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5
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BILDUNG für Erwachsene
Einstieg noch möglich!

Waldbaden After Work –
Erholung und Entschleunigung

für Körper, Geist und Seele
„Bei jedem Schritt durch
die Natur erhält man viel
mehr, als man gesucht
hat!“
John Muir
Natur tut gut! Internati-
onale Studien belegen,
dass ein regelmäßiger,
achtsamer Aufenthalt im
Wald wahre Wunder be-
wirken kann. Er fördert
beispielweise nachhaltig die Stärkung unseres Immun-
systems, lässt Blutdruck und Puls sinken, sorgt für bes-
seren Schlaf, erhöht unsere Konzentrationsfähigkeit und
führt zu Stressabbau. Bereits in den 80er Jahren entstand
deshalb in Japan die anerkannte Therapie des Shinrin
Yoku – Waldbaden. Wenn wir die Waldatmosphäre mit
allen Sinnen genießen, die Düfte, Töne, Farben, Bilder,
Wind und Wolken auf uns wirken lassen, schlendernd
und achtsam die Natur wahrnehmen, dann erholen sich
Körper und Geist merklich und wir entschleunigen. Dazu
werde ich gezielt Übungen einsetzen, die Sie später auch
allein durchführen können.
KursNr: 2507
Start: 07.09.21
Dienstag, 17.30 – 19.00 Uhr
weitere Termine: 14.9., 21.9., 28.9. und 5.10.2021
Hinweis: Das Waldbaden findet bei jedem Wetter im
Freien statt (außer bei Gewitter, Sturm und Starkregen).
Wir werden uns langsam bewegen und auch längere
Momente im Stillen verweilen, daher wetterfeste Klei-
dung und Schuhe tragen.
Treffpunkt am alten Forsthaus in Nienhagen-Papenhorst
Kursleitung:  Nicola Nesenhöner, Dip.Volkswirtin, Busi-
ness Coach, Natur- Resilienz-Trainerin® Deutsche Aka-
demie für Waldbaden und Gesundheit
Kursgebühr:  50,-€ für 5 Einheiten
Herbstangebot: Sie buchen 3 Einheiten und können aus
5 möglichen Terminen drei auswählen und
 dabei sein! Kursgebühr:  35,-€

Schach für Fortgeschrittene
Start: 30.09.

für Interessierte von 9 – 99 Jahre
Für alle Schachspieler, die die Regeln des Spiels kennen
und schon einige Partien bestritten haben, bieten wir
diesen Kurs zur Festigung des taktischen Verständnis an.
Mit vielen taktischen Aufgaben wird das Gespür für Po-
sitionen geschärft und im anschließenden Trainings-/
Spielmodus gefestigt.
Schachbretter und Figuren sind im Kurs vorhanden.
Wer sein eigenes Brett mitbringen möchte, kann dies
gerne tun!
KursNr.: 2510
Donnerstag, 20.00 Uhr – 21.30 Uhr KESS Nienhagen
Kursleitung: Andreas Welzien, erfahrener Schachspieler
Kursgebühr:  50,-€ für 5 Einheiten

BEGEGNUNG
Unsere offenen Angebote finden bei schönem Wet-
ter an der frischen Luft und
bei schlechtem Wetter wieder in unseren KESS-Räum-
lichkeiten statt und dann gelten die 3-G-Regel.
Alle geforderten Hygienemaßnahmen werden
selbstverständlich eingehalten!
Wichtelspielplatz für Kleine und Große geöffnet

Auf dem Spiel-
platz vor unserem
Haus können Klei-
ne und Große je-
den Nachmittag
Spaß haben.
Selbstverständlich
gelten alle erforderlichen Hygienemaßnahmen.

Offene Familiengruppe
für Mütter, Väter, Großeltern mit ihren Klitzekleinen,
Abenteurern oder Weltentdeckern ab der Geburt
Montag, 11.00 Uhr - 12.30 Uhr
KESS Nienhagen
Dienstag, 11.00 Uhr - 12.30 Uhr
KESS Wathlingen

KLÖN- CAFÉ
Montag,16.00 Uhr - 17.00 Uhr KESS Nienhagen
Montag,15.30 Uhr – 17.00 Uhr KESS Wathlingen

Familientreff mit Frühstück
jeden Montag und Freitag von 9.00 Uhr – 10.30 Uhr
im KESS Wathlingen
Kosten 3,-€ Ihre Gastgeberinnen Margret Scharpe und
Giovanna Horn freuen sich auf ihren Besuch!

Familien – Café
für Familien mit Kindern von 3 – 10 Jahren
einfach klönen und die Kinder spielen…
Donnerstag, 16.00 Uhr – 17.30 Uhr KESS Nienhagen
Sigrid Thöling und Angelina Haupt freuen sich auf ihren
Besuch!

Familien Café am Marktplatz
Freitag,15.00 – 16.30 Uhr KESS Nienhagen während
des Wochenmarkts
Kommen - klönen und Kontakte knüpfen

Offener Treff für verwaiste Eltern
Ein sensibles Thema, das kein Tabuthema sein darf...
Sie / Du hast dein Kind durch Krankheit, Selbsttötung
oder Unfall verloren....
Jeder für sich und doch zusammen, gemeinsam geben
wir uns Kraft.  Lasst uns in den Austausch kommen ohne
Druck oder Verpflichtung...einfach reden.
Mittwoch um 18.30 Uhr im KESS Wienhausen.
Wir treffen uns an jedem 2. Mittwoch im Monat.
weitere Termine: 22.9./6.10./3.11./17.11./ 1.12./15.12.
Einfach kommen! Ich freue mich auf euch. Tanja Albrecht,
Gruppenleiterin

PC – Handy / Tablet- Treff
Offener Treff mit Informationen, Austausch und prakti-
scher Anleitung am PC, Handy oder Tablet für Einstei-
ger, Fortgeschrittene und Experten
Montag, 10.30 Uhr - 12.00 Uhr KESS Wathlingen
Termine: 04.10., 01.11., 06.12.21
Donnerstag, 15.00 – 16.30 Uhr KESS Nienhagen
Termine: 14.10., 11.11., 09.12.21
Eine telefonische Anmeldung ist erforderlich!
Andrea Engelke freut sich auf ihren Besuch!

Seniorentreff
Warum allein sein? Schauen Sie doch mal rein!  Klönen
und lachen in gemütlicher Runde. Freitag, 24.09.21,
15.00 Uhr – 17.00 Uhr im KESS Wathlingen
Einfach kommen! Ihre Gastgeberinnen Ruth Schreiber
und Lucienne Geerits freuen sich auf ihren Besuch.

Offener Treff „60 plus für sie und ihn“
Freitag, 01.10.21 von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr im KESS
Nienhagen Jeder ist herzlich willkommen.
Ihre Gastgeberinnen Lucienne Geerits und Ruth Schrei-
ber freuen sich auf ihren Besuch.

Familien- Senioren- und Integrationsbüro

der Samtgemeinde Wathlingen

KESS Nienhagen
Montag – Freitag, 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 –
17.00 Uhr

KESS Wathlingen
Montag - Freitag, 9:00 – 11:00 Uhr

Für ein persönliches Gespräch vereinbaren
Sie bitte telefonisch einen Termin.

Selbstverständlich werden alle erforderlichen
Hygienemaßnahmen eingehalten!

BERATUNG
Familiensprechstunde
Beratung Kinderbetreuung für 1- 3 Jährige
Familiencoaching
Sprechstunde der Agentur für Arbeit Celle
Seniorensprechstunde
Beratung zum Thema Pflege
Vermittlung haushaltsnaher Dienstleistungen
Lebensberatung
Beratung und Begleitung von Migrant*innen
Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
Vermittlung ehrenamtlicher Tätigkeit

Kostenlose Pflegeberatung
für gesetzlich Krankenversi-
cherte im KESS Nienhagen
Sie benötigen Informationen,
Beratung oder Hilfe rund um das

Thema Pflege?
Das Seniorenbüro der Samtgemeinde Wathlingen bie-
tet in Kooperation mit dem
Senioren- und PflegeStützpunkt Niedersachsen
wieder
jeden 2. Montag im Monat von 15:00 bis 16:00 Uhr
vor Ort eine Beratungstermin
unter Einhaltung aller erforderlichen Hygienemaßnah-
men an:
nächster Termin am Montag, den 13.09.21
telefonische Anmeldung im KESS-Büro erforderlich!
Beratung zu folgenden Themen: Ambulante, teilstatio-
näre und stationäre Pflegeangebote,
Leistungen sozialer Stellen und Kassen, Hilfsmittel und
Versorgung, Entlastungsangebote für pflegende Ange-
hörige, Ehrenamtliche Dienste, Wohnraumanpassung,
Selbsthilfegruppen, Rehabilitation, Vorsorge und mehr.

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

BEGEGNUNG

Angebot der Woche!

Offener Spiele–Treff
für Sie und Ihn

Gesellschaftsspiele! Rommé,
Canasta und Co…

Dienstag, 14.09.21, 16.00 Uhr – 17.30 Uhr
KESS Nienhagen
Einfach kommen und mitmachen!
Sigrid Brandes und Helga Völz freuen sich auf
ihre Teilnahme!

KESS · KESS · KESS · KESS · KESSKESS · KESS · KESS · KESS · KESS



www.BRAUTSERVICE-SAJU.de
Inh. Sabine Julia Seniauski stattet aus
Braut (Gr. 32 – 62) & Blumenkinder
(auch Umstandsfestmode & Brautanzüge)

Tauf- & Kommunionskinder
Konfirmanden/-innen, Abi-/Ball.-/Abendkleider

Ausschließlich nach Termin · Di. – Sa. 9.30 – 17.30 Uhr
Braunschweiger Str. 25 · 29358 Eicklingen ·  05144/493434 Ke
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Terminvereinbarung unter Tel. 05144 - 49 48 535

Hochzeitsfrisuren
inkl. Beratungsgespräch, Probestecken,

Home-Service am Hochzeitstag (Frisieren,
Schminken und Anziehen zu Hause)

Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 14 Uhr · So. 10 – 13 Uhr
Butterstieg 1 / Ecke Dorfstraße · Nienhagen · Tel. (0 51 44) 4 95 58 08

Blatt & Blüte
Blumen & Dekor

HOCHZEITSFLORISTIK
Brautsträuße

Kirchenschmuck
Tischgestecke

u.v.m.
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Lernzentrum Nienhagen
– seit 14 Jahren –

Wir bieten Nachhilfe in
Mathe, Deutsch, Englisch, Französisch, Chemie u. Physik
■ Einzelunterricht ■ keine langfristige Vertragsbindung
■ kostenlose Probestunde ■ keine AnmeldegebührWWWWW ir wünschen allen einen guten Start ins neue Schuljahr!
Tel. 0 51 44 / 560 97 99 · Mo. – Fr. 14.00 – 18.00 Uhr

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort

einen Mitarbeiter (w/m/d) für den
Bereich Lager & Versand

Ihr Aufgabenbereich ist:
     Entgegennahme von Waren im Wareneingang

EDV unterstützte Wareneingangserfassung
Einlagerung von Waren

Versandvorbereitung für ausgehende Waren
Arbeitszeit: 2-4 Stunden / Tag

Sie sind flexibel, belastbar und haben eine
selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise,

dann senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an:
DAHLE Verbindungs- und Befestigungstechnik

Hauptstraße 150  –  29352 Adelheidsdorf - Großmoor
info@dahle-verbindungstechnik.de

FIRMA Bongert
W A T H L I N G E N

Jeder Anruf lohnt sich!
Tel. 0173/4517123

NEU:

Wir bieten an:
• Kleinabrisse
• Haushaltsauflösungen
• Entrümpelungen und Entsorgungen aller Art
• Umzüge nach Vereinbarung
• Kleintransporte aller Art
• Gartenarbeiten
• Gartenabfälle
• Dachrinnensäuberungen
• Müll-/Schuttabfuhr aller Art
• Kellerentrümpelungen

 Pflasterarbeiten - Hofeinfahrten, Terrassen uvm.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Am Thie 4 · 29339 Wathlingen
Telefon 0 51 44 / 9 08 99 88

Öffnungszeiten im September
Fr:  9.00 Uhr – 12.30 Uhr

14.30 Uhr – 18.00 Uhr
Sa:  9.00 Uhr – 12.30 Uhr

Wir sind wieder für Sie da mit:

Schönen Pflanzen
und Stauden
für den Herbst sowie
tollen Rankgittern!

Mutige Verwandlungskünstlerin, selbstbe-
wusste Straßentheater-Künstlerin, phantasie-
volle Geschichtenerzählerin – seit 2000 ist
Katharina Witerzenz freischaffende, darstel-
lende Künstlerin. Sie hat in internationalen
Theatergruppen wie dem Theater Rué Pieton-
ne gearbeitet, führt aber seit einigen Jahren
ausschließlich eigene Programme auf.
Ihre neueste Produktion trägt den Titel „La Po-
esia – Spektakel am Zirkuswagen“; diese Pro-
duktion feiert am kommenden Sonntag im
Rahmen des FlotART Kultursommer 2021
Premiere! Einem alten Wandertheater gleich
bieten fünf Künstler:innen eine bunte Mi-
schung aus Theater, Akrobatik und Musik für
große wie kleine Zuschauer:innen. Eigene Dar-
bietungen der einzelnen Akteure wechseln
sich ab mit gemeinsamen Nummern. Die The-
aterbühne ist dabei ein nostalgisch gestalte-
ter Zirkuswagen.
Das Ensemble sind: Katharina Witerzens
(kü¨nstlerische Leitung), Doris Friedmann
(Theater und Musik), Merle Freund (Artistin),

Martin Bogus (Artist) und Moritz Lucht (Ar-
tist).
Termin: 11.9.2021, 18.00 Uhr
Ort: Antikhof Drei Eichen, Bröckel,
Hauptstr. 56

FlotART Kultursommer 2021:
„La Poesia“ – Spektakel am Zirkuswagen

Es wird um Anmeldung gebeten: Telefon
05144 - 56 01 77
Weitere Informationen sowie das komplette
Programm zum FlotART Kultursommer 2021
gibt es unter: www.flotart.de



Italienische
Gastlichkeit

mitten in Celles Innenstadt

Geöffnet:
tägl. 12.00 – 15.00 Uhr
und 17.30 – 24.00 Uhr

sonntags durchgehend geöffnet

Am Heiligen Kreuz 4
29221 Celle

Tel. 0 51 41 / 263 18
www.sanmarino-celle.de

Ramlinger Str. 3B
31303 Ehlershausen

Tel. 0 50 85 - 9 81 86 00 oder
0 50 85 - 70 54

Di. - Fr. 9 - 18 Uhr
Sa. 9 - 14 Uhr · Mo. Ruhetag

Für den
besonderen Tag
eine besondere

Frisur
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LIEBE WÄHLERINNEN,
LIEBE WÄHLER,
am Sonntag entscheiden Sie, wer die Verwaltung der
Samtgemeinde Wathlingen die nächsten fünf Jahre
leitet. Ich stehe für dieses verantwortungsvolle Amt
mit meiner ganzen Erfahrung zur Verfügung und wer-
de mich mit aller Kraft dafür einsetzen, dass wir alle
hier weiter gemeinsam gut leben können.
Wir leben hier in einer ländlichen Kommune und die-
ser Charme sollte aus meiner Sicht erhalten bleiben.
Modern und fortschrittlich müssen wir sein und noch
mehr werden, aber unsere Identität, unsere Heimat,
muss erhalten bleiben. Sowohl die Jungen als auch die
Älteren sollen hier weiter harmonisch und in Frieden
zusammenleben. Dieses Zusammenleben der Genera-
tionen ist mir sehr wichtig. Ich möchte die Erfahrun-
gen meiner Eltern nicht durch künstliche Intelligenz
ersetzen. Für unsere Samtgemeinde wünsche ich mir
eine gute Infrastruktur, kurze Arbeitswege, gute Be-
treuung und Bildung, bewussten Umgang mit dem
Klima, aber auch eine gute Hand für die Finanzen.
Ich lebe mit meiner Frau, meinen Kindern und den
Schwiegereltern gern in unserer schönen Samtge-
meinde, engagiere mich seit vielen Jahren ehrenamt-
lich in unseren Vereinen und bin seit 2009 Vorsitzen-
der des SV Nienhagen.
Meine langjährige berufliche Erfahrung hier in der
Samtgemeinde und als selbstständiger Berater wer-
de ich hier als Samtgemeindebürgermeister voll ein-
bringen und jederzeit ein offenes Ohr für Ihre Anlie-
gen haben.
Eine Schwierigkeit im Wahlkampf ist es, authentisch
zu bleiben und trotzdem zu überzeugen. Und natür-
lich muss man auch bei der einen oder anderen Sache
polarisieren und es gehört auch ein bisschen Eigen-
werbung dazu.
Zum Stichwort „polarisieren“ fällt mir sofort mein Slogan

„Der kann’s!“ ein. Der/Die eine oder andere von Ihnen
hat diesen als provokativ, um nicht zu sagen selbst-
verliebt und arrogant, empfunden. Viele andere ha-
ben es mit Humor genommen und einige sind sogar
auf den Zug aufgesprungen. Im ganzen Landkreis hat
sich der Spruch verbreitet und selbst die SPD in Ber-
gen wirbt mit „Scholz, der kann’s!“. Auf den
Socialmedia-Kanälen ist mir, bezogen auf das Rock-
festival in Wathlingen „Wathlingen kann’s!“ begeg-
net. Es freut mich, dass die Menschen diesen Slo-
gan genauso nehmen, wie er ist: ein Wahlkampf-
spruch, der auffallen soll.
Wir wissen alle, dass die Corona-Pandemie und
die daraus resultierenden Folgen große Her-
ausforderungen darstellen – auch für unsere
Samtgemeinde. Mit Ihnen gemeinsam und
den Mitarbeitern/innen in der Verwaltung
werde ich Lösungen finden. Geben Sie mir
dafür am Sonntag Ihre Stimme!
Ich wünsche Ihnen Allen Gesundheit,
Zufriedenheit und Lebensfreude bei
allem was vor uns liegt.
Herzlichen Dank
Ihr Hergen Korte
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Mit uns hat
unser Dorf Zukunft!

#gemeinsamstark

„Weil wir eine starke funktionierende
Kommunalpolitik für die Zukunft

unseres Ortes brauchen.“
Jürgen Mühlstein

„Weil ich mich als Unternehmer für eine
Energiegenossenschaft stark mache. Ich möchte, dass
die Gewinne aus der Energiewende im Dorf bleiben.
Aus dem Dorf, mit dem Dorf, für das Dorf!“

Harald Meyer

„Weil ich mich für soziale Sicherheit
durch gute Arbeitsplätze einsetze.
Ich unterstütze die heimische Wirtschaft.“
Susanne Führer

„Weil digitaler Stillstand keine Alternative ist. Deshalb
stehe ich hinter leistungsstarkem Internet, um Home-
schooling und Homeoffice für jeden zu ermöglichen.“

Stephanie Stantze

„Weil ich als engagierte Sportlerin
das Ehrenamt stärken und mich für unsere

Vereine und Verbände einsetzen werde.“
Manuela Sott

„Weil ich unsere Kulturlandschaft schützen
und erhalten möchte.  Ich stehe für

landwirtschaftliche Familienbetriebe.“
Jens Stolte

„Weil ich für Sie bürokratische Hürden
abbauen und Kilometer sparen möchte.
Unsere Verwaltung soll zukünftig mobil für Sie vor Ort
in Adelheidsdorf präsent sein.“

 Rebecca Räthel-Wagner

„Weil mir „Unser Dorfladen“ als wichtiger
Mittelpunkt und das Radwegenetz mit Anbindung
an die umliegenden Orte wichtig ist.“
Sascha Henning

„Weil ich unsere Gemeinde als ihre Bürgermeisterin und
ihre Samtgemeindebürgermeisterin zukunftsweisend
voranbringen möchte.“
Heike Behrens

„Weil ich hier gerne aufgewachsen bin.
Ich möchte für und mit allen Generationen

unser Leben hier in der Gemeinde gestalten.“
Marvin Grzanna
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„Weil ich mich für regional erzeugte Pro-
dukte sowie deren Vermarktung vor Ort einsetze.

Fahrt nicht fort, kauft im Ort!“
Hans-Joachim Boldt

„Weil ich Ziele erreichbar machen will! Wir
brauchen einen bedarfsgerechten Nahverkehr für alle im

ländlichen Raum und dafür setze ich mich ein.“
Marc Schellin

WIR KANDIDIEREN FÜR DEN RAT DER GEMEINDE ADELHEIDSDORF
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CLASSIC Tankstelle Nienhagen hat für
SV Nienhagen Fußballjugend gewaschen!

Im August lief die Aktion „Nienha-
gen wäscht“ bei der CLASSIC Tank-
stelle Nienhagen. Die Jorczyk En-
ergie KG hat mit dieser Aktion die
Fußballjugend des SV Nienhagen
unterstützt.
„Die Aktion hat etwas unter 1000 €
eingebracht. Wir haben das dann
gerne auf den vollen Betrag aufge-
rundet“, so Geschäftsführer Mark
Jorczyk bei der Übergabe des
Schecks an den 1. Vorsitzenden
des SV Nienhagen, Hergen Korte.
Hergen Korte bedankte sich bei
Mark Jorczyk und allen, die ihr Auto
in dieser Zeit bei der CLASSIC Tank-
stelle in Nienhagen gewaschen ha-
ben: „Toll, dass die Menschen so
mitgezogen haben und vielen Dank
an die Firma Jorczyk Energie KG.
Mit diesem Geld können wir unse-
re Arbeit im Jugendbereich der Fußballabteilung weiter vorantreiben.“

Das Deutschland Abo-Upgrade: Registrieren
und zwei Wochen lang den Nah- und
Regionalverkehr bundesweit nutzen

Auch die CeBus beteiligt sich an der Aktion

Einladung zur Jahreshauptversammlung am
23.10.2021 um 16 Uhr im Vereinsheim

des KGV Wathlingen

Herzliche Einladung zur Teilnahme an der
Vollversammlungder Initiative

„Kirche für Demokratie – gegen Rechtsextremismus“
in der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

in digitaler Form
Freitag, 10. September 2021
Programm:
14.30 Uhr Eröffnung durch den Sprecher

*innenrat der IKDR
14.35 Uhr Andacht – Theologischer Vize-

präsident Dr. Ralph Charbonnier,
Hannover

14.50 Uhr Vortrag und Aussprache
„Alles oder nichts“: Verschwörungsdenken
in Zeiten von Corona
Verschwörungsdenken und Verschwörungs-
theorien sind kein neues Phänomen, aber
insbesondere die Corona-Pandemie hat ge-
zeigt, dass größere Teile der Bevölkerung für
solche Welt- und Ereignisdeutungen zugäng-
lich sind. In vielen Verschwörungserzählun-
gen geht es um düstere Untergangsszenari-
en und Erlösungsfantasien. Mit anderen Wor-
ten: Es geht um „alles oder nichts“.
Gleichzeitig kommen Verschwörungstheori-
en einem zutiefst menschlichen Bedürfnis
nach Orientierung entgegen. Sie halten ver-

meintlich geheimes „Wissen“ über eine häu-
fig schwer verständliche Welt bereit, sie klä-
ren zudem Fragen von Verantwortung und
Schuld. Hierbei werden die antidemokrati-
schen Potenziale eines sich politisierenden
Verschwörungsdenkens und dessen Nähe zu
populistischen Strömungen in Politik und
Gesellschaft deutlich.
Referent: Elvin Hülser, Geschäftsführer und
Referent für Friedensfragen des Antikriegs-
hauses im Friedens- und Nagelkreuzzentrum
Sievershausen.
16.15 Uhr Ende
Für die Teilnahme an der Veranstaltung ist
eine Anmeldung mit Klarnamen, Adresse und
der Angabe einer E-Mail-Adresse nötig. Dafür
kann der vorbereitete Anmeldebogen benutzt
werden. Siehe Anhang!
Anmeldungen sind per Mail zu schicken an:
ikdr@kirchliche-dienste.de
Angemeldete bekommen von uns zeitnah ei-
nen Zugangscode für die Teilnahme zuge-

Tagesordnung
Top 1 Begrüßung und Feststellung der frist-

gemäßen Einladung
Top 2 Genehmigung der Tagesordnung
Top 3 Genehmigung des Protokolls der Jah-

reshauptversammlung von 2019
Top 4 Bericht des Vorstandes

a)1.Vorsitzende b) Kassenprüfer
Top 5 Aussprache vom Bericht des Vor-

standes
Top 6 Entlastung des Vorstandes
Top 7 Antrag auf eine Beitragserhöhung

durch den 1.Vorsitzenden

---------------------PAUSE----------------
Top 8 Haushaltsvoranschlag für das Jahr

2021
Top 9 Wahl des Wahlleiters
Top 10 Wahlen nach §7 der Satzung

2.Vorsitzende/r, 1.Kassierer/in,
2.Schriftführer/in, Fachberater

Top 11 Anträge (sind dem Vorstand 8 Tage
vorher schriftlich einzureichen)

Top 12 Verschiedenes
Mit einem „Gut Grün“
Rolf-Dieter Dümeland
(1.Vorsitzender)

Die Verkehrsunternehmen und -verbünde
sagen Danke für die Treue der Stammkun-
den und -kundinnen in Zeiten der Pandemie:
Mit dem Deutschland Abo-Upgrade können
Abonnentinnen und Abonnenten des ÖPNV
vom 13. bis 26. September 2021 den Nah-
und Regionalverkehr mit Bus und Bahn bun-
desweit nutzen – und das ganz ohne weitere
Kosten.
Berechtigt sind Kundinnen und Kunden des
öffentlichen Nahverkehrs mit gültigen Abo-
Tickets. Das Upgrade gilt in allen teilnehmen-
den Verkehrsverbünden und -unternehmen.
Um mitzumachen, müssen sich Kunden und
Kundinnen einmalig auf der Website von
#BesserWeiter registrieren. Anschließend er-
halten Abonnenten das Abo-Upgrade als Ti-
cket per Mail zugeschickt. In Kombination
mit einem gültigen ÖPNV-Abo kann damit im
Aktionszeitraum in rund 95 Prozent aller Ver-

kehrsverbünde und Verkehrsunternehmen
gefahren werden, ganz ohne zusätzliche Kos-
ten. Um auch mit ICE, IC oder EC kosten-
günstig zu reisen, können Abonnenten und
Abonnentinnen des öffentlichen Nahverkehrs
im Aktionszeitraum eine Probe-BahnCard für
drei Monate zum vergünstigten Preis von
9,90 Euro erwerben. Alle Infos zum Deutsch-
land Abo-Upgrade und den teilnehmenden
Verkehrsverbünden und -unternehmen gibt
es unter www.besserweiter.de/abo-upgrade.
Auch die CeBus beteiligt sich an dieser Ak-
tion: im gesamten Verkehrsgebiet der Ce-
Bus werden Fahrscheine von Fahrgästen
aus allen beteiligten Regionen aus ganz
Deutschland anerkannt – im Gegenzug kön-
nen Fahrgäste, die ein Abo der CeBus be-
sitzen, im Aktionszeitraum bundesweit die
Angebote des ÖPNV in allen beteiligten Re-
gionen nutzen.

Schleiereulenschutz trotz Neubau
Dass in der heutigen Zeit immer mehr alte landwirt-
schaftliche Nutzgebäude einem Neubau weichen müs-
sen ist unumgänglich. Leider verschwinden mit die-
sen alten Nutzgebäuden auch wertvolle Brutstätten für
Schleiereulen, Fledermäuse, Turmfalken, Mehl- und
Rauchschwalben, oder es werden die sogenannten Uh-
lenfluchten in Folge von Sanierungsarbeiten einfach
verschlossen.
Eulenschützer Dierk Kleine sieht den Neubau der mo-
dernen Landwirtschaftsgebäude als einen Stein des
Anstoßes auf den Gutshof in Wathlingen.
Nach einem kurzen Gespräch mit dem Eigentümer
Jobst von Reden war dem Gutsbesitzer klar, dass hier
das Richtige getan wird und stimmte dem Einbau ei-
nes Schleiereulenkastens innerhalb der Halle zu. Der
Einflug, 12 × 20 cm, befindet auf der von der Straße
abgewandten Seite in ca. 7 m Höhe. Da sich die Halle
zum Zeitpunkt der Montage noch im Rohbau befand,
konnte der Schleiereulenkasten, 125 × 65 × 65 cm,
mit Hilfe einer Hebebühne eingebaut werden. Hier ein
großes Dankeschön an die Firma Hallenbau Hörmann
und an Werner Könecke für die Unterstützung vor Ort.
Noch zwei weitere Schleiereulenkästen sollen in den
umliegenden Gebäuden als Rückzugspunkt bei auf-
tretenden Störungen oder als Tageseinstand instal-
lier t werden.
Schleiereulen wählen
ihren Brutplatz inner-
halb menschlicher Sied-
lungen. Daraus ergibt
sich eine Verantwor-

tung für uns um diese in unmittelbarer Nähe des Men-
schen brütende, dennoch aber empfindliche und gefähr-
dete Vogelart, zu erhalten.
Ein Umdenken bei der Planung solcher moderner Ge-
bäude würde reichen, um mit weniger Mitteln und Auf-
wand unsere Artenvielfalt zu schützen und zu erhalten.
Dierk Kleine
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Gegen die 2G-Corona-Regel
Liebe LeserInnen des Wathlinger-Boten,
ich beziehe mich auf meine Anzeige im letzten
Wathlinger-Boten „Gegen die 2G-Corona-Re-
gel...“ und die Mails, die mich danach erreicht
haben. Ich bin gegen die 2G-Corona-Regel, weil

es nicht sein kann und darf, dass wir Men-
schen aus dem gesellschaftlichen Leben aus-
schließen, nur weil sie sich nicht impfen las-
sen wollen bzw. nicht können. Die 3G-Coro-
na-Regel ist ausreichend und schützt jeden

Mitbürger vor nicht gewünschten Kontakten
mit dem Virus, egal ob sie einen Geimpften/
Genesenen oder Ungeimpften treffen. Denn ein
Geimpfter/Genesener kann immer noch das
Virus in sich tragen, somit ist ein Treffen mit

einem getesteten Ungeimpftem nicht anste-
ckender als mit einen Geimpften bzw. Gene-
senen. Wer sich vor dem Virus schützen
möchte, lässt sich impfen und wir müssen
Ungeimpfte nicht ausgrenzen. Harald Meyer

Gottesdienste
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Nienhagen

So. 12.09. 10.00 Uhr Gottesdienst
Do. 16.09. 09.45 Uhr Andacht in der Seniorenresidenz Haus Nienhagen
So. 19.09. 10.00 Uhr Gottesdienst

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor
So. 12.09.    10:00 Uhr Konfirmations-Gottesdienst (nur mit Anmeldung)
So. 19.09. 10:00 Uhr Gottesdienst, Lektorin Vollmer

St. Barbara zu Wathlingen und St. Marien zu Nienhagen
St. Ludwig in Celle:  Sonntag – Hochamt um 11.00 Uhr
St. Hedwig in Celle: Samstag – Vorabendmesse um 18.00 Uhr
St. Marien in Nienhagen alle 14 Tage!

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
So. 12.09. 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit Taufen, Pastor Schultheiß
So. 19.09. 10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Hentzschel
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Bestattungsinstitut H. Schacht
Inh. Peter Katanic

Erd-, Feuer - und Seebestattungen

29339 Wathlingen · Am Bohlkamp 2b · Tel. 0 5144/9 39 47
Überführung im In - und Ausland · Erledigung sämtlicher Formalitäten

über 50 Jahre
Bestattungsinstitut Schiefelbein

Inh. S. und G. Pelikan

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Nah-, Fern- und
Auslandsüberführungen, Anonyme Beisetzungen,

Umbettungen, Erledigung sämtlicher Formalitäten
Wir können für Sie bundesweit auf

allen Friedhöfen tätig werden.
Trauerbriefe und Danksagungen

erstellen wir im Hause, auch an Sonn- und Feiertagen
Vorsorgeverträge und kostenlose Beratung

bei allen Bestattungs- und Versicherungsfragen
Sterbegeldversicherungen

bis zum 80. Lebensjahr ohne Gesundheitsprüfung
Auf Wunsch sofortiger Hausbesuch

TAG UND NACHT ERREICHBAR

(0 51 44) 91 00 10
Dorfstraße 20 · 29336 Nienhagen

Wolfgang Spohn
† 23. Juli 2021

H E R Z L I C H E N  D A N K

sagen wir für jede persönliche Zuwendung, jedes
geschriebene Wort, Geldspenden und jegliche
liebevolle Anteilnahme, die uns auf so vielfältige
Weise in den Stunden des Abschieds zuteil wurde.
Diese Wertschätzung hat uns tief bewegt.
Wir danken allen, die an der von Herrn Pastor
Uwe Schmidt-Seffers so treffend und tröstend gehaltenen
Trauerfeier teilgenommen und die die Stiftung
St. Laurentius Nienhagen mit Geldspenden
unterstützt haben.
Besonders bedanken wir uns bei seinen Freunden,
der „Clique“ sowie dem Schützenverein Nienhagen e.V.,
dem Gesangverein und dem Bestattungsinstitut Schacht.

Eva-Maria Ebeling
Matthias und Maike
mit Charlotte & Johanna
Nienhagen, im September 2021
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KLEINANZEIGEN

Friseurteam in Nienhagen

Langerbeinstraße 2a
Tel. 0 51 44 – 4 95 80 50

www.friseursalon-gesa-borsos.de

Terrassendächer,

Wintergärten, Markisen
Cristian Borsos,
Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen,
Tel. 05144-69 88 694 oder
Mobil 0178-1574544.
www.borsos-wintergarten.de

Ankauf
Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen,
Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Altmetallsammlung
Wir sammeln Altmetall, Kabel, Gar-
ten- und Sportgeräte, Drahtzäune,
Heizungen, Kfz-Teile, Werkzeug
und Töpfe/Besteck.
Tel. 0172 - 95 805 96 auch WhatsApp

Bekanntschaften
Suche einen liebevollen netten Partner,
nicht weit über 70. Chiffre 371

Verkäufe
Elektro-Seniorenmobil Shoprider,
6 km/h zur Fahrt auf Gehwegen und auch
z.B. im Supermarkt, mit Einkaufskorb,
Farbe rot. VB 950 . Tel. 05144/5177

Grundstückskauf
Junge Familie sucht in Nienhagen und
Umkreis für ein EFH ein Grundstück.
Natürlich wird das Umfeld beim Bau be-
rücksichtigt. Tel: 015771949077

Putzhilfe gesucht
Suchen Putzhilfe mit 4 Std/Woche
(Vormittags) in Nienhagen.
Tel. 0 51 44 / 6 98 86 26

Ich helfe Ihnen günstig
bei der Gartenarbeit.

Tel. 0174-3611797

NIKU Sommer Open-Air feiert erfolgreiche Premiere im Freibad Papenhorst
Knapp 200 Besucher kamen
jeweils am Freitag und Sams-
tagabend ins Freibad PAPEN-
HORST, um den NIKU Neu-
start zu genießen. Gitarrist Jan
Siegfried und die Gruppe Erd-
beershake begeister ten die
Besucher mit bekannten Me-
lodien aus den 50ern und
60ern Jahren am Freitaga-
bend. Als am Samstag der
bekannte Magier und Mode-
rator Desimo auf die Bühne
kam, musste er gleich etwas
festhalten. „XXL bedeutet
nicht eine Stunde Programm,
nicht zwei Stunden Programm
sondern drei Stunden tolle Un-
terhaltung bis in die Nacht“, so der Hannoveraner Desimo.
Nach und nach sorgte Desimo mit seiner charmanten und pro-
fessionellen Performance dafür, dass die Stimmung stetig stieg.
Puppencomedy Frank Lorenz aus Idar-Oberstein, das Akroba-
tik-Duo aus Berlin und Musicalstar Anke Fiedler ebenfalls aus
Berlin begeisterten das Publikum bis in die Nacht. Eine stim-
mungsvolle Beleuchtung sorgte für eine magische Atmosphä-
re. Eine Feuershow rundete den Abend ab.
„Wir wollen das Schwimmbad zukünftig stärker mit Aktionen
beleben“, so NIKU Gründer Alexander Hass. NIKU feier t im

nächsten Jahr zehnjähriges Bestehen.
Am Sonntag kamen rund 400 Besucher*innen zu den Familienspielen. Es ging
darum, insgesamt sechs Stempel zu ergattern.
„Ich freue mich sehr, dass sich aus der Samtgemeinde Mitbürger*innen und
Vereine gemeldet haben, um den Familientag aktiv zu unterstützen. Danke!“
Mit Spielstationen und Informationsständen waren auch Verbände, Vereine und
Firmen wie der Schützenverein Nienhagen e.V., Behindertengruppe Wathlingen/
Flotwedel, Jugendfeuerwehren unserer Samtgemeinde, TanzHaus Celle,

Fahrschule Michaelis, BKK Mobil Oil, Kess Familienzentrum und die Natur-
kontaktstation Wathlingen dabei.
Über hundert Kindern wurden am Sonntag Medaillen und kleine Preise über-
reicht. Zauberer und Bauchredner Enzo begeisterte vorher die Besucher mit
seinem Freund Charly. Die Tanzbox Nienhagen tanzte mit den Kindern bei
der Kinderdisco. Der Gemischte Chor Großmoor bot ein tolles Konzerterleb-
nis. Davor trat das Duo Diversity auf.
Frische Flammkuchen, ein Grillstand und kühle Getränke sorgten für das
leibliche Wohl.
Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Grube rief in seiner Eröffnungsrede
dazu auf: „Kultur in der Samtgemeinde ist nicht nur zu wünschen, sondern
gerne auch zu nutzen.“ Gerade nach der langen Pause bräuchte Kultur die
Rückendeckung der Bürgerinnen und Bürger. „Man muss nicht immer weit
fahren, um professionelle Angebote zu erleben“, so der Schirmherr der Ver-
anstaltung weiter.
Danke an die Sponsoren und Partner sowie dem Schwimmbad-Team und
der Samtgemeinde Wathlingen. „Das war sicher nicht die letzte NIKU-Veran-
staltung im Freibad.“, verspricht Alexander Hass von NIKU.
Mehr unter www.Ni-Ku.de

Blockflöte, Akkor-
deon (Leihinstrument vorhanden)

Klavier
Nach den Sommerferien beginnt der
Unterricht für C-Blockflöte und Alt-
Flöte, Akkordeon und Klavier für Kin-
der und Erwachsene. Wer möchte in
einem Blockflötenchor mitspielen?
Wer macht mit?
Bitte melden bei Sabine Schulze,

Telefon 05144-3316
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WIR SIND
DEINE ZUKUNFT

Nettes, junges und engagiertes Team sucht zum 01.08.2022

eine/n Auszubildene/n zum/zureine/n Auszubildene/n zum/zureine/n Auszubildene/n zum/zureine/n Auszubildene/n zum/zureine/n Auszubildene/n zum/zur
Bürokommunikationskauffrau/mann.Bürokommunikationskauffrau/mann.Bürokommunikationskauffrau/mann.Bürokommunikationskauffrau/mann.Bürokommunikationskauffrau/mann.

Wenn Sie Spaß im Umgang mit Menschen haben, teamfähig sind und
spezielle Kenntnisse in der Sanitätshausbranche erlernen möchten,

freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

VIVAS RehaMed GmbH Carsten Meiwald/Falk UlbrichtVIVAS RehaMed GmbH Carsten Meiwald/Falk UlbrichtVIVAS RehaMed GmbH Carsten Meiwald/Falk UlbrichtVIVAS RehaMed GmbH Carsten Meiwald/Falk UlbrichtVIVAS RehaMed GmbH Carsten Meiwald/Falk Ulbricht
Gewerbering 10 A, 29352 Adelheidsdorf , Tel. 0 51 41 / 709 25 - 0Tel. 0 51 41 / 709 25 - 0Tel. 0 51 41 / 709 25 - 0Tel. 0 51 41 / 709 25 - 0Tel. 0 51 41 / 709 25 - 0

www.vivas-rehamed.de        E-Mail info@vivas-rehamed.de

Bürgerinitiative Umwelt Wathlingen
Kalihaldenabdeckung: Bürgermeister Harms fällt unterer Wasserbehörde und Celler Kreistag in den Rücken!
Im Juni letzten Jahres hat der Kreistag in Celle
bezüglich der in Wathlingen geplanten Kali-
haldenabdeckung einen wegweisenden Be-
schluss gefasst. Das LBEG hatte bereits ei-
nen fertigen Planfeststellungsbeschluss für
die Genehmigung der Abdeckung vorgelegt
und um das Einvernehmen mit der enthalte-
nen wasserrechtlichen Genehmigung gebe-
ten. Der Kreistag hatte sich die Entscheidung
darüber vorbehalten (ist damit selbst Behör-
de) und hat das Einvernehmen (bei einer
Enthaltung) einstimmig abgelehnt.
Zum einen, weil das LBEG die schon heute
vorliegende und zukünftige Versalzung des
Grundwassers durch die Halde ignoriert hatte
nach dem Motto, „was ich nicht sehen will,
ist nicht da und braucht auch nicht geneh-
migt werden“.
Zum anderen hat der Kreistag, wie vorher
schon die Mitarbeiter der unteren Wasser-
behörde des Landkreises Celle gründliche
Untersuchungen der Lage der Haldenbasis
und den Nachweis gefordert, dass „Unter
Anwendung von Untersuchungsmethoden
nach dem Stand der Technik der Nachweis

zu führen ist, dass es keine Versalzung des
Grundwassers durch den Haldenkörper
gibt.“
Nach unserer und der Überzeugung des Gut-
achters des Landkreises Celle, Herrn Prof.
König, liegt heute schon ein Umweltschaden
durch Grundwasserversalzung vor.
Logisch und rechtlich korrekt wäre in diesem
(gerichtlich überprüfbaren) Verwaltungsver-
fahren jetzt folgendes Vorgehen: Wenn die
Forderungen des Kreistages, dem auch der
Wathlinger Bürgermeister Harms angehört,
nicht erfüllt werden, gibt es kein Einverneh-
men und die Haldenabdeckung (die eine fak-
tische Mülldeponie ist) kann nicht errichtet
werden. Wenn die Forderungen erfüllt und
tatsächlich geeignete (und nicht irgendwel-
che Alibiuntersuchungen) durchgeführt wor-
den sein sollten, wird ein ergänzender Erör-
terungstermin mit allen zuständigen Behör-
den anberaumt.
An einem ergänzenden Erör terungstermin
nehmen wir als engagierte Bürgerinitiative na-
türlich teil. Da können sich der Umwelt- und
der Wirtschaftsminister gern ein Bild machen

und als Fachaufsicht auch endlich
einmal eingreifen.
In dieser Situation initiier t der Wath-
linger Bürgermeister Harms laut Pres-
seberichten die Durchführung einer
Mediation und damit ein Parallelver-
fahren zum Planfeststellungsverfah-
ren. Das ist ungefähr so, als riefe man
bei einem vermuteten Einbruch nicht
die Polizei oder hielte sie sogar von
ihrer Arbeit ab und vertraute stattdes-
sen auf Gespräche mit dem mutmaß-
lichen Einbrecher… Wer würde das
tun? Schlimmer noch wird dreist be-
hauptet, es sei „ausgelotet“ worden,
„ob bestimmte Akteure übersehen
worden seien“. Ja, das ist der Fall!
Nicht eingeladen sind
• die Mitglieder des Kreistages,
• die Mitarbeiter der unteren Wasser-
behörde,
• der Gewässerkundliche Landesdienst und
• der Gutachter des Landkreises Celle, Herr
Prof. König.
Somit sind alle, aber auch wirklich alle be-

hördlichen Kritiker nicht eingeladen worden!
Die beabsichtigte Mediation zur Kalihalden-
abdeckung ist keine Lösung, sondern ein
Skandal.
Holger Müller

Untere Wasserbehörde und Kreistag Celle fordern
richtigerweise Aufklärung der Zustände an der Kalihalde
- Bürgermeister Harms fällt ihnen mit seiner Mediation
in den Rücken

Schützenverein "Freischütz" e.V.  Wathlingen von 1922
Deutsche Meisterschaften in München

Nachdem 2020 keine Deutsche
Meisterschaft im Spor tschießen
stattgefunden hatten, konnten sich
in diesem Jahre wieder mehrere Teil-
nehmer des Freischütz qualifizieren.
Mit Carolina Müller-Oehns  war
gleich am ersten Wochenende eine
erfahrene DM Teilnehmerin in der
Disziplin Luftgewehr AK II am Start.
Seit ihrer Schülerzeit ist sie regel-
mäßig mit dabei.
Hatte sie bei den Landesmeister-
schaften mit einem hervorragenden Ergebnis den Landemeis-
tertitel geholt, war das Ziel, dieses Ergebnis annähernd in
München zu wiederholen. Hier gab es dann eine neue Her-
ausforderung für sie. Statt der 40 Schuss, mussten jetzt 60
Wertungsschüsse abgegeben werden. Sie startete vielverspre-
chend in den Wettkampf, ihre erste Serie war gleich eine Hun-
derter, in Zehntelwertung 104,4. In der zweiten Serie ließ sie
allerdings einiges liegen, hier kam sie nur auf 98,6. Die fol-
genden Serien lagen dann  wieder alle über Hundert, so dass
sie mit einem hervorragenden Ergebnis von 610,3 den Stand
verließ. Dieses bedeutete für sie Platz sechs. Nur einmal ge-
lang es ihr besser und da startete sie noch im Jugendbereich.
Erstmalig in München am Start, waren Zwei aus dem Schü-
lerbereich. Charlotte Müller und Daniel Dashevskiy hatten
schon bei den Landesmeisterschaften gezeigt das sie, trotz
der kurzen Zeit nach der Corona - Pause, gut trainiert hatten.
Beide hatten zwei Starts, mit der Luftpistole 10m und dem
Mehrkampf Luftpistole 10m. Mehrkampf ist eine technisch
sehr anspruchsvolle Disziplin, in der, in nur drei Sekunden
jeweils ein Schuss abgegeben werden muss, bei 20 Wieder-

holungen. Weitere 20 Schüsse wer-
den im Fünferblock, mit jeweils fünf
Schuss innerhalb von 150 sec. ab-
gegeben. Gerade die schnelle Hälfte
erforder t ein hohes Trainingsauf-
kommen.
Die Deutschen Meisterschaften wur-
den in diesem Jahr Corona bedingt
geteilt. Ende August bis Anfang Sep-
tember waren dort 5000 Teilnehmer
mit ca.9000 Starts, weitere 4000
Starts gibt es Anfang Oktober.

Für Charlotte und Daniel waren es die 1. Deutschen Meister-
schaften und auch deshalb war beim Wettkampfstart eine
leichte Nervosität zu spüren.
Im Endergebnis kam Daniel in der Schülerwertung auf den
8.Platz mit 310 Ring und Charlotte bei den Schülerinnen mit
309 Ring auf den 13. Platz.
Am zweiten Tag wurde dann die Disziplin Luftpistole geschos-
sen, 20 Wertungsschüsse in 30 Minuten. Insgesamt hatten
sich bei den Schülern 68 Teilnehmer aus ganz Deutschland
qualifiziert, bei den Schülerinnen waren 47 am Start. Daniel
und Charlotte konnten ihre Trainingsleistungen gut umsetzen.
Mit 171 Ring und Platz 21 konnte sich Daniel das Meister-
schützenabzeichen abholen, das gibt es, wenn man sich im
ersten Drittel des Teilnehmerfeldes platziert. 168 Ringe, zwei
Ringe mehr wie bei den Landesmeisterschaften und Platz 22
wurde es für Charlotte. Beide konnten und waren es auch, mit
ihren Leistungen zufrieden sein. Mehr geht natürlich immer,
das heißt für die Zukunft fleißig trainieren um auch 2022 in
München an den Start zu gehen.
E.O.

Sehr gute Leistungen
zeigten der Triathlet Ger-
ald Sommer ( VfL Wath-
lingen, VfL Westercelle)
mit Platz 1 in der Alters-
klasse 60  beim Har-
dausee Sprinttriathlon in
Suderburg.
Bei 20 Grad Wasser-
temperatur galt es nach
einem Wasserstar t,
550 Meter im land-
schaf tl ich schönen
Hardausee zu schwim-
men.  Gerald Sommer
erreichte nach 13:20
min. die rutschige Trep-
pe im Schwimmaus-
stieg und lief in gutem
Tempo in  die Wechsel-
zone . Nach schnellem
Wechsel spielte Gerald Sommer seine Radstärke auf
dem hügeligen 10 km Rundkurs, der zweimal zu fah-
ren war, aus und fuhr sich mit einem 35 er -Radschnitt
von Platz 4 auf die Spitzenposition der AK 60 vor. Beim
abschießenden Lauf über 4,1 km  konnte er seinen  ers-
ten Platz nach dem Biken halten.“ Die letzten 200 Me-
ter musste ich mit Maximalpuls rennen, da mir zwei
bessere Läufer meiner Altersklasse dicht auf den Fer-
sen waren,“ so ein sehr zufriedener Gerald Sommer,
der im Endspurt mit 19 sec. Vorsprung seine Alters-
klasse gewann.

Gerald Sommer mit
Triathlonsieg in Suderburg

Foto: C. Beddig-Sommer
Gerald Sommer mit seiner
Rennmaschine
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Unsere Angebote vom 14.09. bis 18.09.2021

Familienroulade mit verschiedenen Füllungen .................. 1 kg 10,99 €

Schweinefilet auch als Medaillons .......................................  100 g 1,49 €

Pfannengyros bratfer tig zubereitet ........................................  100 g 0,89 €

Wiener Würstchen  knackig im Biss .................................  100 g 1,09 €

Delikatess Leberwurst frisch, geräuchert oder Mini .....  100 g 1,49 €

Kochschinken mild und zar t .................................................  100 g 1,89 €

Steindamm 26
31311 Uetze-Hänigsen

Tel. 05147/97855-0

www.fleischerei-
hoppe.de

Unser Verkaufswagen steht an folgenden Standorten:

Wathlingen: donnerstags 8.00 - 10.00 Uhr / Marktplatz
10.30 - 12.30 Uhr / vor dem Rewe Markt

samstags 7.30 - 12.00 Uhr / Parkplatz Kühn Kfz Werkstatt
Adelheidsdorf: freitags 10.00 - 13.00 Uhr / vor dem Dorfladen

SommerTour Verteilung
Wathlinger Boten

Viele Menschen habe ich beim Ver-
teilen des Wathlinger Boten kennen-

lernen dürfen und dabei sind tolle Ge-
spräche entstanden und Ideen von einem

Kopf zum anderen gewandert.
All meinen helfenden Händen (und vor allem Füßen) sage ich herz-
lich DANKE.. auch dafür, dass sie durchweg zugestimmt haben, den
Verteilerlohn spenden zu wollen.
Vor einigen Wochen habe ich berichtet,
dass ich Frau Beddig kennengelernt habe
und begeistert war von ihrem Engage-
ment und ihrem jahrelangen Beitrag für
die Behindertengruppe Wathlingen/Flot-
wedel.
Hier ist der Gesamtbetrag von 110,00
Euro sehr gut aufgehoben und findet si-
cher eine sinnvolle Verwendung.
Herzliche Grüße
Ihre Claudia Sommer

baumgartnerbaumgartnerbaumgartnerbaumgartnerbaumgartner
ELEKTRO-INSTALLATIONEN

Alt u. Neubau-
installationen
Kundendienst
------------------
Klosterhof 26
29336 Nienhagen

ISDN-Telefonanlagen
PC-Datennetze
Antennenanlagen
---------------------
Tel. 0 51 44 - 93073
Fax 0 51 44 - 93074

Grillnachmittag der Bürger-Radler

Bürgerinitiative Umwelt Wathlingen e.V.
Einladung zur erneuten

Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 24.09.2021, um 19.00 Uhr im 4-G-Park in

Wathlingen, Kantallee 8, 29339 Wathlingen
Begründung
Eine erneute Jahreshauptversammlung ist er-
forderlich, da für die Beschlussfähigkeit bei
der Jahreshauptversammlung laut Satzung
mindestens ein Drittel der Vereinsmitglieder
anwesend sein muss. Das ist auf der Jahres-
hauptversammlung am 03.09.2021 nicht der
Fall gewesen. Somit muss laut Satzung eine
erneute Mitgliederversammlung stattfinden.
Hinweise:
Diese erneute Jahreshauptversammlung ist
unabhängig von der Zahl der erschiene-nen
Mitglieder beschlussfähig.
Die Versammlung findet unter Corona-Bedin-
gungen mit Abstand und Lüftung statt. Bitte
Impfausweis, aktuelles Testergebnis oder
Genesenenbescheinigung nicht vergessen.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellung der Stimmberechtigten und

der Beschlussfähigkeit
3. Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung und Genehmigung der Tagesord-

nung
4. Genehmigung der Protokolle der letzten

Jahreshauptversammlungen vom 29.3./
26.4.2019

5. Bericht des 1. Vorsitzenden
6. Bericht des Kassenwartes
7. Bericht der Kassenprüfer und Antrag auf

Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahlen

Wahl der/des 1. Vorsitzenden
Wahl der/des 2. Vorsitzenden
Wahl der/des Schatzmeisterin/s
Wahl der/des Ver treterin/s der/des
Schatzmeisterin/s
Wahl der/des Schriftführerin/s
Wahl von 2 neuen Kassenprüfern/innen
und 1 Ersatzprüfer/in

9. Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind
bis 16.09.2021 schriftlich beim 1. Vorsitzen-
den Holger Müller, Am Schloß 9, 29336 Ni-
enhagen einzureichen.
Holger Müller · 1. Vorsitzender

Der Sommer neigt sich in jeder Beziehung dem
Ende zu und daher war bei den Bürger-Rad-
lern aus Wathlingen wieder der Termin für den
jährlich stattfindenden Grillnachmittag gesetzt.
Es konnten in den letzten
Monaten wieder viele Run-
den mit dem Rad gedreht
werden, die in die unter-
schiedlichsten Ecken un-
serer oder der Nachbarge-
meinden führten.“Bei gu-
tem Wetter, aber gut ge-
schützt unter dem Schau-
er des Hofes Oelker fanden
sich 22 Personen zur ver-
abredeten Zeit ein. Jede/r
hatte ein Mitbringsel in
Form von Salat oder Des-

ser t mitgebracht, wel-
ches als Buffet auf einem
langen Tisch aufgebaut
wurde. Der „Grillmeister“

Rolf war
bereits bei der Arbeit und später
beim Verzehr durften alle fest-
stellen, dass er sie gut gemacht
hat. Auch das Buffet war wieder
äußerst vielseitig und lecker!“Gut
gesättigt wurde anschließend
noch bei fröhlichem Geplauder
und dem ein oder anderen Ge-
tränk der Nachmittag verbracht.
Für die Organisatoren Anne
Beckmann und Ehepaar Oelker
gab es natürlich ein herzliches
Dankeschön! Es war wieder

einmal mehr ein gelunge-
ner Nachmittag, von de-
nen es in der Zukunft
hoffentlich noch viele ge-
ben wird.“Die Bürger-
Radler bedanken sich
tausendmal vor allem bei
Oelkers für die „Unter-
kunft“!“ Natürlich wird
weiterhin Samstags gera-
delt, solange es das Wet-
ter zulässt! (Text und Fo-
tos: Helga Bufe)

Anzeige

Kinderfest in der Bahntrasse
Am Sonntag den 19.09.21 plant die CDU
Wathlingen das Kinderfest in der Bahntrasse
(Höhe Kinderspielplatz) nachzuholen.
Von 14 bis 17 Uhr wird es ein buntes Ange-
bot für Kinder geben.
Die Organisatoren hoffen für diesen Sonntag
auf gutes Wetter und viele Kinder, die an ei-
ner Olympiade - vom VfL organisiert -  teil-
nehmen, eine Hüpfburg erobern oder beim

Flohmarkt das ein oder andere Neue erwer-
ben können.
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt.
Wer Lust hat, mit einem Flohmarktstand dabei
zu sein oder als Verein ein Spiel- oder Akti-
onsangebot für Kinder anzubieten, kann sich
gerne unter info@cdu-wathlingen.de anmel-
den.
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Die LandFrauen berichten:

FlotART Kultursommer 2021:
Vernissage Jana Kämmerling

Mitgliederversammlung
Gemischter Chor Bröckel

ASV Adelheidsdorf

WAHL 2021 –
Wähle Deinen ASV Vereinsbeitrag

Vorbereitungsbeginn, auf die hoffentlich
stattfindende Saison, ging bereits am 23.08.
los. Nach 2 Trainingseinheiten kam das Trai-
ningswochenende. Treffpunkt  war am Frei-
tag um 17 Uhr. Danach wurde im Sportheim
das Bettenlager aufgebaut. Alle holten die
Luftmatratzen und Schlafsäcke heraus und
machten es sich gemütlich. 1. Training war
um 17:45 Uhr. Die Mädels waren mit viel Ei-
fer dabei auch wenn es anstrengend war. Um
19:30 Uhr war Schluss. Um 20 Uhr  gab es
für jede eine Pizza. Alle hatten riesigen Hun-
ger. Um 22:00 Uhr ging es in die Betten.
Samstag war um 7:00 Uhr wecken und um
7:10 Uhr ging es zum Warm-Up um den
Sportplatz. Das fanden die Mädchen nicht
so toll. Es war einfach zu früh.
Danach ging es zum Frühstück. Um 11 Uhr
fand die nächste Trainingseinheit statt. Das
Mittagessen wurde gegen  13:30 Uhr von
Louisa gebracht. Herzlichen Dank an Loui-
sas Papa Klaus-Peter der, die Bolognese vor-
bereitet hat. Am Nachmittag spielten die
Mädels gemeinsam Spiele und chillten.  Am

SV Großmoor A-Juniorinnen

Mädchenfußball – Trainingswochenende 27.-29.08.2021 auf dem Großmoorer Sportgelände
schlagskraft nach ganz vorne. Der SV Sor-
gensen hatte einige gute Torchancen, doch
die vereitelte unsere Aushilfstorhüterin Na-
dine hervorragend. Sie war nicht zu über-
winden. Celine und Merle führte unsere jun-
ge Mannschaft auf dem Platzan. Auch un-
sere Küken, Lucy und Mila, kamen zum Ein-
satz und machten ihre Sache ganz toll. Hier
ist anzumerken, dass es für Mila überhaupt
das 1. Spiel in einer Fußballmannschaft ge-
wesen ist. Lucy kommt aus unsere U-12
Mannschaft. Nach 3x30 Minuten hieß es 0:0.
Tolle Leistung.
Das Spiel hat gezeigt, dass wir mit den Mäd-
chen auf dem richtigen Weg sind. Wir möch-
ten auch die jüngsten langsam heranführen.
Das ist am Wochenende prima gelungen.
Es machten mit: Celine Koch, Lena Goje,
Leonie Röske, Louisa Roll, Merle Middelfeldt,
Nina Clemens, Anneke Hildebrandt, Aileen
Müller, Mila Lessek, Lucy Mäder,
Am Ende möchten wir uns rechtherzlich bei
Axel Schmidt und Harald Meyer bedanken,
die uns durch ihre Spenden das tolle Wo-

Nachdem wir jedes Jahr unsere traditionel-
len Radtouren durchgeführt haben, hatten
unsere Vorstandsmitglieder Evi Schumacher
und Lucienne Geerits die Idee, diese Saison
eine Wanderung anzubieten. Dieses Ange-
bot wurde gut angenommen und letzte Wo-
che machten sich über 20 LandFrauen und
zwei „Landmänner“ auf den Weg nach
Braunschweig. In Riddagshausen starteten
sie die ca. 10 km lange Wanderung. Es ging

vorbei an der Klosterkirche und den maleri-
schen Gebäuden auf dem Klostergelände zu
den Fischteichen. Später hatten alle im Tra-
ditionsgasthaus „ Zum grünen Jäger“ die Ge-
legenheit zum Mittagessen und Gedanken-
austausch. Das Wetter war ideal, der Wand-
erweg idyllisch. Alle waren sich einig, ne-
ben der Radtour werden wir auch in Zukunft
eine  Wanderung anbieten. Dank an Lucienne
und Evi für die tolle Vorbereitung.

Die LandFrauen laden ein:
Es sind noch Plätze frei. Vom 1.-4.11. fah-
ren wir nach Franken ( Bamberg, Nürnberg
und Erlangen). Auch Gäste sind willkommen.

Aber: Anmeldungen (Infos) bitte bis zum
15.9. bei Klaudia Piliptschuk, TEL. 05144
8358

Die LandFrauen laden ein:
Wer Lust hat bei einer neuen Kreativ/ Hand-
arbeitsgruppe mitzumachen, meldet sich bit-
te bei Christiane Strohmeyer, TEL. 2331

Das erste Treffen findet am 13.9. von 15.30
- 18.00 Uhr im 4G statt. Wir freuen uns auf
euch/Sie.

Die LandFrauen informieren:
An alle Mitfahrer der Fahrt nach Bamberg:
Jeder, der sich zur Fahrt angemeldet hat, und

keine Nachricht von mir zur Bezahlung er-
halten hat, melde dich bitte bei mir. Danke.

Aufmerksame Wienhäuser*innen haben es
mitbekommen: Die über lange Zeit verwaiste
Litfaßsäule in der Bungerstraße hat im August
eine Wandlung von einer vormals „graues
Maus“ hin zu einer strahlenden Schönheit voll-
zogen. Verantwortlich für die Umgestaltung
ist die Künstlerin Jana Kämmerling. Mit vielen
Farben, Ideen und Details hat die Malerin, Il-
lustratorin und Grafikerin ein zauberhaftes
Werk geschaffen. Aus der einstigen öden Be-
tonröhre ist so der Kiosk vom „Flotten Arti“
entstanden, der verschmitzt lächelnd aus sei-
nem Büdchen schaut.
Der Entstehungsprozess dieses Kunstwerks
war ein höchst kommunikatives Ereignis, ka-
men doch nahezu täglich Neugierige vorbei,
um den Fortgang der Arbeit zu beäugen und
mit der Künstlerin den einen oder anderen
anregenden Plausch zu halten oder auch
schon mal Blumen oder eine Erfrischung zu
bringen. „Das waren schöne Begegnungen,
die mein kreatives Tun sehr beflügelt haben“,
ist Jana Kämmerling voll des Lobes über
„ihre“ Wienhäuser*innen.

Am Samstag, den 11.9. um 14 Uhr findet nun
die offizielle Einweihung der neugestalteten Lit-
faßsäule statt. Der FlotART – Kunst und De-
sign im Flotwedel e.V. lädt alle Interessierten
ein, an dieser Vernissage teilzuhaben. Natür-
lich wird auch Jana Kämmerling vor Ort sein
und freut sich bestimmt, das ein oder andere
ihr schon bekannt Gesicht wiederzusehen.
Ort: Bungerstraße/ Hauptstraße.
Weitere Informationen sowie das komplette
Programm zum FlotART Kultursommer 2021
gibt es unter: www.flotart.de – Foto: Jens-
Christian Schulze

Der Gemischte Chor Bröckel von 1882 e.V.
lädt alle aktiven und passiven Mitglieder herz-
lich zur 139. Jahreshauptversammlung am
Montag, dem 20. September 2021 um
19.30 Uhr ins Schützenhaus Bröckel ein.“
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Ehrung der Verstorbenen
4. Verlesung des Protokolls der letzten Jah-

reshauptversammlung

5. Bericht des ersten Vorsitzenden
6. Bericht des Chorleiters
7. Bericht der Kassenwartin
8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
9. Wahlen: 1. Erste/r Vorsitzende/er, 2.

Kassenwart/in, 3. Schriftführer/in, 4.
Beisitzer, 5. Kassenprüfer

10. Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind
bis spätestens eine Woche vorher an den
Vorstand zu richten. Der Vorstand

Auch beim ASV Adelheidsdorf darf im Sep-
tember 2021 gewählt werden! Nach dem
Motto "Immer die richtige Wahl" möchte der
Verein die Kommunal- und Bundestagwahl
mit einer spontanen Werbeaktion für Neu-
mitglieder begleiten.
Am 12.09. wird sich der ASV mit einem Ak-
tionsstand präsentieren und dabei Werbung
für sein umfangreiches Sportangebot ma-
chen. Neben den bekannten Sparten, wie
Tennis, Tischtennis oder Handball, bietet der
Verein seit kurzem bzw. zukünftig folgende
neue Sportarten an: Darts & Yoga, sowie
Outdoor seit April 2021 eine Radsport Grup-
pe.  Und auch das ASV Kinderturnen prä-
sentiert sich seit Ende August in erweiter-
tem Rahmen und bietet erstmalig eine Grup-
pe für 7-10 jährige Kids an.
Besuchen Sie den ASV Aktionsstand wäh-
rend der Kommunalwahl am 12.09. im
Ortsteil Adelheidsdorf, gegenüber dem
dortigen Wahllokal (in der Freiwilligen Feu-
erwehr).
Um für alle Wähler ansprechbar zu sein, wird
der Aktionsstand zeitgleich zu den Öffnungs-
zeiten des Wahllokals von 08.00 - 18.00 Uhr
besetzt sein. Erfahren Sie aus erster Hand
alleswas Sie schon immer über den ASV
wissen wollten.
Die Aktion: Wähle Deinen Beitrag*!
Ob zwei, drei oder fünf Euro. Alles ist mög-

lich, alles ist erlaubt. Jedes Neumitglied
hat die einmalige Möglichkeit seinen Ver-
einsbeitrag eingeständig zu wählen und für
6 Monate festzulegen.
* Gültig nur für neue Mitglieder. Eintritt in den
ASV Adelheidsdorf im Zeitraum 12.09.21 -
30.09.21. (Eingang des ausgefüllten ASV
Eintrittsformular in der ASV Geschäftsstel-
le). Der von Ihnen gewählte Beitrag gilt für
den Zeitraum 01.10.21 - 31.03.22. Danach
wird der normale ASV Vereinsbeitrag fällig.
Diese Aktion ist nicht kombinierbar mit an-
deren Werbeaktivitäten des Vereins. Aktion
auch anwendbar für den Zusatzbeitrag der
ASV Tennisabteilung, dieser muss separat
angegeben werden.
Zusätzlich zur Beitragsaktion wird es am
Aktionsstand die Möglichkeit zum "Schnup-
per-Darts" geben. Die Sparte wird mit Fer-
tigstellung der Begegnungsstätte Adelheids-
dorf den Sportbetrieb aufnehmen und möch-
te mit einem kleinen Spass-Wettbewerb für
sich werben! Es gibt auch etwas zu gewin-
nen!
BLAU / WEISS ist bei den bevorstehenden
Wahlen auf jeden Fall die richtige Wahl.  Der
ASV bringt sie in der neuen Legislaturperio-
de ordentlich in Bewegung. Verein(t) in die
Zukunft. Wir freuen uns auf Sie!
ASV Adelheidsdorf - Immer die richtige Wahl !
Vorstand

Abend wurde lecker gegrillt. Es war ein ge-
mütlicher Abend. Allen hat es sehr viel Spaß
gemacht. Um  22:00 Uhr war Bettruhe. Zum
Abschluss des Trainingswochenendes stand
am Sonntag um 11:00 Uhr ein Freund-
schaftsspiel gegen die Frauenmannschaft
des SV Sorgensen. Das Spiel ging über 3x
30 Minuten.  Die Mädchen waren mächtig
aufgeregt, da es das 1. Mal gegen eine Frau-
enmannschaft ging. Unser Mädchenteam
besteht aus Mädchen im Alter von 11-18
Jahre. Im Tor half uns dieses Wochenende
Nadine Schareina aus, da unsere Torhüterin
Tjada verletzt war. Alle Eltern der Mädchen
standen draußen und waren gespannt, wie
sich die Mädchen machen. Nicht nur die El-
tern waren gespannt, sondern auch das Trai-
nerteam. Natürlich war die Mannschaft vom
SV Sorgensen uns körperlich überlegen,
doch unsere Mannschaft hielt dagegen,
nahm die Zweikämpfe an.  Alle spielten am
Limit. Das Team spielte einen wirklich sehr
guten Fußball. Der Ball lief prima in den eige-
nen Reihen, was fehlte war die Durch-

chenende ermöglicht haben. Außerdem sa-
gen wir danke, bei  allen, die uns bei dem
Wochenende unterstützt haben. Besonderer
Dank geht an Mila´s Papa für den täglichen
Brötchendienst
Es machten mit: Celine Koch, Lena Goje,
Leonie Röske, Louisa Roll, Merle Middelfeldt,
Nina Clemens, Anneke Hildebrandt, Aileen
Müller, Sarah Hamann Mila Lessek, Lucy Mä-
der,
Trainerteam:   Anja Schareina, Christian Kling
und Nadine Schareina
Es fehlten leider Krankheitsbedingt unsere
Torhüterin Tjada Kuhlendahl und aus dem
Trainerteam Andre Gremmel.
Wir suchen noch dringend neuen Nach-
wuchs für die Mädchen. Mädchen ab 10
Jahren können sich das gerne anschauen
oder gleich mitmachen. Ganz gleich ob ihr
schon Fußball gespielt habt oder noch An-
fänger seid. Training auf dem Großmoorer
Sportplatz ist montags und mittwochs von
18:30 Uhr bis 20:00 Uhr. Wir freuen uns
auf euch.
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Sommersportfest in Edemissen

Nienhägerin wird norddeutsche Meisterin der
Seniorinnen und Senioren in Brandenburg

JSG Wathlingen / Hänigsen /Großmoor U13

SV Nienhagen – Tennis
Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Montag, 13.09.2021 um 19.00 Uhr im Tennisheim/Tennishalle. Die Mitgliederversamm-
lung wird coronabedingt unter Einhaltung der gültigen Hygienevorschriften (Abstand/Mund-
schutz/ Registrierung) in der Tennishalle durchgeführt. Bernd Wolter, 1. Vorsitzender

Abendsportfest in Berlin-Lichterfelde

Licht und Schatten bei den NIENHAGEN-OPEN
Ein Tennisturnier quasi vor der Haustür - das
muss man nutzen. Michael Langer, Toni Jun-
ker, Sven Truffel und Christian Mathis vom
ASV hofften natürlich, dass Sie sich bis zum
Halbfinale aus dem Wege gehen könnten …
ok, es kam etwas anders.
Sven und Toni hatten die Los-Fee nicht auf
Ihrer Seite und mussten gleich in der ersten
Runde gegen starke Gegner antreten. Toni
hatte mit Alexander Cwik aus Eicklingen ei-
nen bekannten Gegner, was Ihm leider keine
Vorteile brachte und er in zwei Sätzen verlor.
Der in Amsterdam lebende und für München
spielende Russe war für Sven leider etwas
zu viel europäische Klasse und musste leider
auch nach zwei Sätzen die Segel streichen.
Unser Dauerläufer Michael bekam es mit ei-
nem Neuling zu tun, was immer eine Wun-
dertüte ist. Zum Glück war dieser mit Micha-
els Spiel häufig überfordert, so dass Micha-
el sehr locker in zwei Sätzen gewinnen konn-
te. Der mit einem Freilos ausgestattete Chris-
tian, verfolgte alle Matches mit leckerem
Kaffee und Gebäck.
Der ASV und die Los-Fee passten diesmal
irgendwie nicht zusammen. In der Nebenrun-
de trafen Sven und Toni aufeinander und im
Viertelfinale sah das Tableau die Begegnung
Christian gegen Michael vor. Beide Partien
verliefen ähnlich deutlich, da man die Stär-
ken und Schwächen aus den Trainingsein-
heiten ja kennt. Die Nebenrunde ging mit Toni
im Finale und Sven im Spiel um Platz 3 wei-
ter, während Christian ins Hauptfeld-Halbfi-

nale einzog.
Am späten Sonntagvormittag wurde es laut
auf der Anlage, da auf einmal ca. 15-20
Schlachtenbummler vom ASV auftauchten
und die beiden Nebenrunden-Matches sehr
stimmungsvoll begleiteten. Sven behielt trotz
vieler Kommentare einen kühlen Kopf und
besiegte seinen verzweifelt kämpfenden Geg-
ner knapp in zwei Sätzen. Apropos verzwei-
felt … Toni kam mit dem halbhohen und
drucklosen Spiel seines Gegners gar nicht
zurecht und verlor leider in zwei Sätzen. Da
sich alle 4 Kontrahenten kannten, schwapp-
te die positive Stimmung zwischen den Zu-
schauern und Spielern hin-und-her.
Im Halbfinale der Hauptrunde erwischte
Christian eine gebrauchte Stunde und verlor
überraschend deutlich in zwei Sätzen. Der
weibliche ASV-Nachwuchs zählte 33 „un-
forced Errors“ … traurig aber wahr. Somit
dufte Christian im Spiel um Platz 3 gegen
den oben erwähnten „Internationalen aus
Amsterdam“ spielen. Nach einer deutlichen
Leistungssteigerung ab Satz 2 gewann Chris-
tian im Match-Tie-break und konnte das Tur-
nier positiv beenden.
Alle ASV-Spieler möchten sich bei den Fans
für die Unterstützung bedanken: IHR seid
klasse!
Ein großes DANKESCHÖN auch an das ge-
samte Orga- und Catering-Team vom SV Ni-
enhagen - so machen Turniere Spaß!
Bericht: Christian Mathis

Am 04.und 05.09 fanden die Nord-
deutschen Meisterschaften der Se-
niorinnen und Senioren in Branden-
burg an der Havel statt.
Für den SV Nienhagen waren Wibke
Wöhlert, Ingo Heinze, Gustav Peters
und Ewald Richter angereist. Bereits
am ersten Tag waren die Athleten
und Athletinnen schon sehr erfolg-
reich:
Ingo Heinze belegte in einer Zeit von
20,30 Sekunden im 100 m Hürden
Lauf den ersten Platz und im 300 m
Lauf Hürden in einer Zeit von 1:04,52 den
zweiten Platz. Doch für den größten Erfolg
sorgte Wibke Wöhlert. Die 45-jährige wurde
Norddeutsche Meisterin über 200 m mit ei-
ner Zeit von 29,58 Sekunden! Auch der zweite
Wettkampftag war sehr erfolgreich für unse-
re Athleten. Gustav Peters belegte im 300 m

Hürdenlauf mit einer Zeit von 1:01,46 den
dritten Platz und im Hochsprung erreichte er
mit 1,32 m den vierten Platz.
Ewald Richter sprintete  jeweils auf 200 m
(32,74 Sekunden) und auf 400 m (1:15,82)
auf den zweiten Platz.  Alle Athleten waren
mit ihren Leistungen sehr zufrieden.

Am 28.08.2021 fand in Edemissen das Her-
bert Schrader Sommersportfest mit 249 Teil-
nehmern aus 59 Vereinen statt. Auch vom SV
Nienhagen waren viele Athleten/innen dabei:
Ulli Walz, Tim Röthig, Ingo Heinze, Ewald Rich-
ter, Manfred Arnd, Clara Harms, Sine Rahlfs,
Leo Röthig, Amelie Thieme, Julia Kroll, Talitha
Mastrovasil, Annabell Fischer, Julia Springer,
Chiara und Martina Schönfelder.
Wie alle Athleten konnte Ulli einige persönli-
che neue Bestleistungen aufstellen, unter an-
derem mit einer Zeit von 7,93 Sekunden auf
50 Metern. Im Dreikampf erreichte er nach
Punkten (949) den fünften Platz sowie im
Vierkampf mit 1267 Punkten.
Clara Harms startete diesmal schon in der
Altersgruppe W14 und stellte im 100 m Lauf
mit einer Zeit von 13,6 Sekunden eine neue
persönliche Bestleistung auf. Die 80 m Hür-
den meisterte sie in einer Zeit von 14,47 Se-
kunden und sicherte sich dadurch den ers-
ten Platz sowie im Weitsprung  mit einer
Weite von 4,60 m
In der Altersgruppe U18 startete Lea Röthig
mit einer neuen persönlichen Bestleistung im
Weitsprung mit 3,78 m und im 100 m Lauf
in einer Zeit von 16,05 Sekunden.  Stine
Rahlfs konnte in der gleichen Altersgruppe
ebenfalls im Weitsprung mit 3,77 m und im
100 m Lauf in 15,50 Sekunden zwei neue
persönliche Bestleistungen aufstellen. Auch
Amelie Thieme konnte in den beiden Diszi-
plinen Weitsprung (3,96 m) und 100 m Lauf
(14,62 Sekunden) ihre persönlichen Bestleis-
tungen verbessern.

Die Athletin Julia Kroll sprang mit einer Wei-
te von 4,50 m auf den dritten Platz und konnte
auch im 100 m Lauf in 15,27 Sekunden eine
neue persönliche Bestleistungen erreichen.
Tim Röthig konnte sich selbst auf 100 m
(12,17 Sekunden) und 200 m (24,52 Sekun-
den ) verbessern, aber es reichte leider nicht
für das Podest.
Bei den Frauen sprintete Chiara Schönfelder
über 100 m mit 12,48 Sekunden auf den ers-
ten Platz.  Beim Hochsprung erreichte sie mit
1,44 m den dritten Platz.  Julia Springer stellte
im Weitsprung mit 3,91 m und im 100 m
Lauf mit 15,50 Sekunden zwei neue persön-
liche Bestleistungen auf. Auch Annabell Fi-
scher konnte im 100 m Lauf (13,69 Sekun-
den) und im 200 Lauf (28,57 Sekunden) sich
verbessern. In den beiden gleichen Diszipli-
nen konnte auch Talitha Mastrovasili ihre
Saisonbestleistung zeigen (100 m - 15,52
Sekunden und 200 m - 33,03 Sekunden).
Ingo Heinze (Altersgruppe M60) konnte so-
wohl im 100 m Lauf (15,46 Sekunden) und
im 200 m Lauf (33,13 Sekunden) seine gute
Form zeigen.
Bernd Meyer (Altersgruppe M70) steigerte
seine Leistungen sowohl im 100 m Lauf
(15,34 Sekunden) und im 200 m Lauf (33,86
Sekunden). Auch einige Athleten in der Al-
tersgruppe M75 verbesserten sich, u.a. Man-
fred Arnd im Weitsprung (3,75 m) und Ewald
Richter im 100 Lauf mit 15,79 Sekunden und
im 200 m mit 33,34 Sekunden.
Insgesamt ein richtig erfolgreicher Tag für die
Nienhäger Leichtathleten!

In Berlin, im Stadion
Lichterfelde, fand am
Samstag, den
18.07.2021 ein Ab-
endsportfest statt.
Auch die Nienhägerin-
nen Julia Springer,
Chiara Schönfelder
und Annett Kramer
vom SV Nienhagen
waren angereist, um
sich hier mit den an-
deren Athleten und
Athletinnen zu mes-
sen. Alle Athletinnen zeigten gute Leistungen.
Julia Springer lief die 100 Meter in einer neu-

en persönlichen
Bestleistung in 14,62
Sekunden.
Im 200 m Lauf der
Frauen sprintete Chi-
ara Schönfelder in ei-
ner hervorragenden
Zeit in 25,54 Sekun-
den auf den 1. Platz.
Für ihre Leistung bei
den Seniorinnen
W50 kletterte Annett
Kramer mit einer Zeit
von 56,93 Sekunden

im 300 m Hürdenlauf auf das zweite Trepp-
chen.

Am vergangenen Sams-
tag waren die Jungen
Wilden zu Gast bei der
JSG Neuwarmbüchen/
Isernhagen/Kirchhorst ll
zu Gast. Die JSG WHG
legte auch gleich gut los
und zeigte mit klugen
Passspiel wer hierge-
winnen sollte.Es dauer-
te aber bis zur 17.min.
Ehe der 1.Treffer gelin-
gen sollte ,nach einer
präzisen Flanke von Lennart netzte Jonny per
Fallrückzieher ein .Nun war der Gastgeber
erstmal beeindruckt .Kurz vor der Halbzeit
Pause konnte der Gastgeber durch eine Un-
aufmerksamkeit in der Abwehr
ausgleichen.Kurz nach der Pause erhöhte
Jonas mit einem Doppelpack auf 3:1. Ab-

wehrchef Devrim dirigierte seine Mitspieler
Ricardo ,Rohil und Lennart zusammen mit
TW Arne,im Mittelfeld lenkten Lucy und Jo-
nas die Partie und in Angriff rissen Ramsan
und Dorian immer wieder Lücken für Jonny
der nach einem Abschlag von Arne mit ei-
nem Konter den Endstand von 4:2 herstellte.

Landesoffenes Seniorensportfest in Osterode
Am Samstag, den 21.08.2021 fand
das landesoffenes Seniorensport-
fest in Osterode statt. Die Veranstal-
tung war durch einige Athleten/
innen des SV Nienhagen vertreten.
Für den SV Nienhagen traten Anna-
bell Fischer, Tim Röthig, Chiara
Schönfelder, Annett Kramer und Dr.
Gustav Peters an.
In der Altersgruppe männliche Ju-
gend U20 belegte Tim Röthig im
100 m Lauf in einer Zeit von 12,33
Sekunden den 5. Platz und im 200
m Lauf in 24,82 Sekunden den 4.
Platz.
Bei den Frauen schaffte Chiara
Schönfelder sowohl im 100 m Lauf
(12,53 Sekunden) als auch im 200
m Lauf (25,47 Sekunden)
einen hervorragenden 1.
Platz. Annabell Fischer lief
im 200 m Lauf in einer Zeit
von 28,64 Sekunden mit
ihrer persönlichen Best-
leistung auf den 5. Platz.
Im 400 m Lauf erreichte
sie in einer Zeit von 63,95
Sekunden ebenfalls den
5.Platz.
Julia Springer sprintete in
einer neuen persönlichen
Bestleitung auf 100 m mit
14,50 Sekunden auf den

4. Platz und auf
200 m auf den
5. Platz (30,19
Sekunden).
In der Alters-
gruppe W55
konnte Annett
Kramers Leis-
tung im 80 m
H ü r d e n l a u f
(14,54 Sekun-
den) mit dem
Sieg belohnt
werden. Per-
sönliche Best-
leitung lief auch
Gustav Peters
in der Alters-
gruppe M60
auf 400 m
(81,64 Sekun-

den) und schaffte es damit auf
das Podest (2. Platz). Im 100
m Hürden reichte die persön-
licher Bestleistung von 22,91
Sekunden im 100 m leider nur
für Platz 4.
Insgesamt war dies ein sehr
erfolgreiches Sportfest. Der
Trainer des SV Nienhagen En-
rico Röthig ist stolz auf die
Leistungen seiner Athleten/
innen.
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VfL Wathlingen von 1910 e.V.
Pressemitteilung

TSV Friesen Hänigsen - Handball
Spielankündigung in der Ballspielhalle

Hänigsen, Moorgartenweg
Einlass nur mit 3G-Nachweis und mit Kontaktdatenerfassung/Luca-App
Samstag, 18.09.2021, 19.00 Uhr, männl. A - TKJ Sarstedt (Landesliga)

„Die Besseren“ schlagen das „A-Team“
Zweite Auflage des TCW-Teamcups spannend bis zum Schluss

Die beiden Mannschaften "das A-Team" und "die Besseren" spielten fünf Stunden und fünf Runden
um den TCW-Teamcup.

Sie waren "die Besseren" und holten den "Pott": (von links) Birgit
Könecke, Jens Ehrenberg, Kathrin Ehrenberg, Waldemar Moor,
Oliver Schreiber, Anna Moor, Werner Könecke und Astrid
Wietfeldt.

Da war selbst für das
"A-Team" nichts zu
machen, der Plan funk-
tionierte nicht so ganz:
Bei der zweiten Aufla-
ge des TCW-Teamcups
haben sich - im wahrs-
ten Sinne des Wortes
- "die Besseren" durch-
gesetzt. Am Ende des
spannenden Wett-
kampfs hieß es 34:26
nach Punkten für den
Gewinner, wobei der
deutliche Abstand
täuscht. Denn in der
letzten von insgesamt
fünf Runden dieses
Mannschaftswettbe-
werbs im Doppel und
Mixed hatte die letztlich
unterlegene Truppe
noch immer die Chance, den Spieß umzu-
drehen. "Glückwunsch an den Sieger, obwohl
es eigentlich ein gefühltes Unentschieden
war. Viel wichtiger aber war, dass es eine
rundum gelungene Veranstaltung war. Alle
Teilnehmer hatten großen Spaß - und genau
darum ging es bei diesem Event", erklärte
der TCW-Vorsitzende Andreas Ziegner, Mit-
glied des "A-Teams".
Über den ganzen Tag ver teilt kamen
insgesamt 18 Spielerinnen und Spieler zum
Einsatz, die auf zwei Mannschaften aufge-
teilt wurden. Gespielt wurden fünf Runden a

vier Matches (Doppel
und/oder Mixed). Für je-
des gewonnene Match
(ein Gewinnsatz) gab es
in der ersten Runde ei-
nen Punkt, in der zwei-
ten Runde zwei Punkte
etc. - bis hin zu fünf
möglichen Punkten pro
Sieg im letzten Durch-
gang. So war bis zum
Schluss noch alles mög-
lich, obwohl das "A-
Team" nur eine Runde
mit 3:1 Siegen für sich
entscheiden konnte.
Dies war allerdings die
vierte Runde mit vierfa-
cher Punktwertung, so-
dass ein erneutes 3:1 in
Runde fünf für den Ge-
samtsieg gereicht hätte.

Doch hier machten "die Besseren" ihrem Na-
men wieder alle Ehre und gewannen die er-
forderlichen zwei der vier abschließenden
Mixed-Partien nach dem Motto: "Ein gutes
Pferd springt nicht höher als es muss".
Nichtsdestotrotz hätte der Joker des "A-
Teams", Stefan Thäsler, der in den beiden
letzten Runden eingewechselt wurde und alle
neun möglichen Punkte holte, fast noch für
die Wende gesorgt.
Selbstverständlich feierten Meister und Vi-
zemeister am Ende gemeinsam, garniert mit
dem ein oder anderen lockeren Spruch in

Der TCW-Vorsitzende Andreas Ziegner, Mit-
glied des unterlegenen "A-Teams", überreich-
te Kathrin Ehrenberg, Mannschaftskapitänin
"der Besseren", die Trophäe.

Richtung des jeweils ande-
ren Teams. "Das neue Spiel-
format hat sich absolut be-
währt und wird beim TCW
jetzt zur festen Institution",
sagte TCW-Sportwart Oliver
Schreiber.
"A-Team": Carina Kroll, Grit-
ta Könecke, Andrea Paul,
Sylvia Menzel, Andreas
Ziegner, Steffen Jürgens,
Stefan Thäsler, Jürgen Men-
zel, Stefan Baumann, Stef-
fen Bochert.
"Die Besseren": Kathrin Eh-
renberg, Anna Moor, Birgit
Könecke, Astrid Wietfeldt,
Waldemar Moor, Jens Eh-
renberg, Werner Könecke, Oliver Schreiber.

Die Abteilung Fußball
und der Vorstand des
VfL Wathlingen spre-
chen dem Trainer der
1. Herren, Daniel
Gries, ihr vollstes Ver-
trauen aus! "Daniel hat
die Mannschaft in ei-
ner schweren Zeit
übernommen und

muss jetzt auch noch mit dem großen Ver-
letzungspech arbeiten. Dazu kommt der Ab-

gang von Leistungsträgern wie (u.a.) Marvin
Laue. Wir, der Vorstand, sind uns sicher, dass
wir diesen schweren Weg nur gemeinsam
und als TEAM gehen können! Der VfL Wath-
lingen hat in seiner 111jährigen Geschichte
schon viele schwere Zeiten überstanden und
wird auch diese Herausforderung meistern!
Liebe Blau-Weißen, bitte bleibt geduldig und
unterstützt die Mannschaft, für diesen Zu-
sammenhalt ist der VfL Wathlingen bekannt!"
Michael Laue, 1. Vorsitzender VfL Wathlin-
gen von 1910 e.V.

VfL Wathlingen von 1910 e.V.
Danke, Kerstin!

Der 1. Vorsitzende des VfL Wathlingen, Mi-
chael Laue, trifft es mit seinen Worten für un-
sere Finanzwartin, Kerstin Weichenhain, mal
wieder auf den Punkt: "Liebe Kerstin, ich wün-
sche Dir einen erholsamen Urlaub! Und ich
will im Namen des Vereins einfach mal DAN-
KE sagen! Du hast jetzt einen Vorstand, in dem
alle Mitglieder voll berufstätig sind und wenig
Zeit haben, die ganze Arbeit bleibt an Dir hän-
gen und Du bekommst oft nicht einmal ein
"Danke". Viele denken, die Vorsitzenden ma-
chen die ganze Arbeit, aber das ist nicht so.
Du bist nicht nur das blaue Herz dieses Ver-
eins, Du bist der HERZSCHLAG dieses Ver-
eins! Ohne Dich würde hier nicht mehr viel
laufen! Ich weiß genau, was Du für diesen
Verein bedeutest und ich danke Dir von ganzem Herzen für Deinen unermüdlichen Einsatz!"

VfL Wathlingen von 1910 e.V.
Zu sonniger Saisonstart

Am Samstag, 4. September, spielten ab 11
Uhr die D-Junioren der JSG Wathlingen-Hä-
nigsen-Großmoor in der 2. Kreisklasse ge-
gen JSG Neuwarmbüchen/Isernhagen/Kirch-
horst II und sammelten beim 2:4 ihre ersten
drei Punkte der neuen Saison. Das nächste
Spiel ist für Samstag, 11.09., 12:30 Uhr ge-
gen TuS Altwarmbüchen III auf dem Kolo-
nieplatz angesetzt.
Zur gleichen Zeit starteten die U15er bei der
SG Wohlde/Eversen-Sülze und gewannen die-
ses Spiel mit 2:1, die nächste Begegnung ist
für den 24.09., 18 Uhr gegen die JSG Celle
auf dem Sportplatz im Wangelinweg geplant.
Die E-Jugend trennte sich in Otze am Sonn-
tagvormittag von der dortigen Hertha unent-
schieden 1:1 und erwartet am 11.09. ab 11:30
Uhr den FC Lehrte in der Riedelstraße. Nicht
ganz so sonnig sah es dann nachmittags trotz

herrlichen Spätsommerwetters für die Frau-
enteams aus. Die A/B-Juniorinnen verloren bei
der JSG Hevesen/Hespe mit 4:7 und fahren
am Samstag zum Tabellendritten FC Wacker
Neustadt. In der Kreisliga starteten die Frauen
des VfL Wathlingen gegen die nur scheinbar
ebenfalls ersatzgeschwächten Südwinserin-
nen auf eigenem Platz mit einem in der Höhe
nicht ganz verdienten 0:5. Daniela Suhr ver-
hinderte im Wathlinger Tor noch Schlimme-
res mit zwei hervorragend parierten Strafstö-
ßen, verletzte sich jedoch zunächst unbemerkt
am Handgelenk und fällt daher auch noch für
mindestens vier Wochen aus. Gute Besserung,
Ela! Die nächste Partie beim TuS Eversen-
Sülze am "kleinen" Wahlsonntag um 11 Uhr
wird daher wohl eine besondere Herausfor-
derung für das Team. Das vielseits besunge-
ne Wathlinger Wetter hätte sich vermutlich

auch für die Herren für ihre
Eröffnungsspiele am
Sonntag besser geeignet.
Nebel und leichter Niesel-
regen beim Spiel der Zwo-
ten gegen FC Firat Bergens
Reserve wichen erst kurz
vor Spielende einer aufbre-
chenden Wolkendecke,
änderten aber nichts an der 2:4-Niederlage,
die sich trotz besonders in der zweiten Hälfte
starker Moral der Malocher nicht mehr verhin-
dern ließ. Dass die Motivation nicht abreißt, wol-
len die Jungs am 12. September ab 12 Uhr
beim TuS Eschede II sicher untermauern. Der
herrliche, aber eben nicht ortsübliche Sonnen-
schein am Nachmittag lockte zum Aufeinan-
dertreffen der 1. Herren mit der SG Lachen-
dorf/Beedenbostel gute 150 Zuschauerinnen
und Zuschauer in die von-Reden-Sportanlage,
die zwar eine kämpferische Leistung der Blau-
Weißen, aber mangels Torglücks bei ansehn-
lich herausgespielten Chancen ein 0:2 für die
rotgekleideten Gäste beobachten mußten. Der

verletzungsbedingte Ausfall von Hendrik
Schnitzler konnte auch durch die Rückkehr von
"Puma" Marcel Schleinschok und Christoph
Wäsche, der nach fast zweijähriger Verletzungs-
pause unter lautem Applaus für die letzten gut
zehn Spielminuten auflief, sowie starken Ein-
satzes unter Anderem von Tim Radschun, Ma-
ximilian Burmester, Tobias Platte und Tim Loh-
mann nicht mehr wettgemacht werden.
Hoffentlich klappt es am 12. ab 15 Uhr in
Eschede besser, Glück Auf! weiterhin gute Bes-
serung allen verletzten Spielerinnen und Spie-
lern sowie eine gute Woche Euch/Ihnen allen
wünscht Ihr/Euer Pressewart Matze Matern!
Bilder: privat
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